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Neue Selbsthilfegruppe 
„Psychosomatik“

Osnabrück. Ein erstes Treffen der neuen Selbsthilfe-
gruppe zum Thema Psychosomatik findet statt am
Mittwoch, 12. April, um 19.30 Uhr im Selbsthilfe-
treff, Iburger Straße 215 in Osnabrück.
Psychosomatisch Erkrankte, die trotz medizinischer
Abklärung und vielleicht auch Klinikaufenthalten
immer noch an ihren körperlichen Beschwerden
leiden, sind hierzu eingeladen. 
Im Mittelpunkt steht der Austausch und die gegenseitige Unterstüt-
zung in einer Gruppe mit Gleichgesinnten. 
Weitere Treffen sind an jedem zweiten und vierten Mittwoch im Mo-
nat geplant. 
Nähere Informationen: Selbsthilfekontaktstelle Osnabrück, 
Telefon 0541-501-8018 oder per E-Mail unter 
selbsthilfekontaktstelle@LKOS.de.   

Life worth wanting
Leben zwischen Dauerkrise, Resignation und Reife

Vortragsabend – Mi., 26.04.23, 19.30 Uhr im Forum am Dom
Dass einzelne Menschen, Paare oder
auch ganze Familien in Bedrängnis
kommen, ist völlig normal. 
Niemand steht immer und ausschließ-
lich auf der Sonnenseite des Lebens. 

Aber die Situation hat sich verändert. Wir bewegen uns im Dauerkri-
senmodus. Eine Krise reiht sich an die nächste – global, politisch, ge-
sellschaftlich und kirchlich.
Was ist zu tun, wenn der Dauerkrisenmodus zum Alltag wird?
Dr. Christoph Hutter, Leiter des Referats für Ehe-, Familien-, Lebens-
und Erziehungsberatung im Bistum Osnabrück (EFLE), spricht an die-
sem Abend zu diesen komplexen Fragen. 
Veranstaltet wird der Abend vom Forum am Dom in Kooperation mit
der KEB Osnabrück und anderen. 
Der Eintritt ist frei, der Zugang barrierefrei.
Weitere Infos und Anmeldung unter Tel. 0541 35868-71 
oder im Internet unter www.keb-os.de. 
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Der Hund als Helfer im DRK-Betreuungs-
team des DRK-Kreisverbandes Wittlage -

eine Option für die Zukunft?
Dennis Bettenbrock, hauptberuflich Notfallsani-
täter in der Rettungswache Ostercappeln und eh-
renamtlicher Zugführer im DRK-Kreisverband
Wittlage, hatte zur ersten Dienstbesprechung im
neuen Jahr seinen erst fünf Monate alten Labra-
dor-Rüden mitgebracht … das Ergebnis: alle
DRK-Kräfte waren binnen kurzer Zeit fasziniert
von diesem tierischen Freund, seiner spieleri-
schen Wesensart.
Im DRK-Meeting ging es auch darum, wie eine
größere Anzahl von Verletzten in der akuten Pha-
se am Einsatzort erstversorgt werden kann, bevor
sie in umliegende Krankenhäuser transportiert
werden. 
Bei Terroranschlägen, Explosionen oder Un-
glücksfällen mit einem Massenunfall; hier gilt es
die Betroffenen, die keinen körperlichen Scha-

den, aber einen seelischen Crash erlitten haben,
zu versorgen; sie leiden unter schrecklichen Bil-
dern und Wahrnehmungen, die sich tief in das
Gehirn einbrennen, weil der Mensch meist Em-

pathie em-pfindet.
Hier gibt es Krisenin-
terventions-Teams, ge-
schulte Kräfte, die Menschen in der Pha-
se von Leid und Not verbal Hilfe leisten,
durch das bloße Zuhören oder das Ge-
spräch. 
Dennis Bettenbrock fährt meist das DRK-
Notarzt-Einsatzfahrzeug und begleitet
den Notfallmediziner zu den unmittelbar
Verletzten oder Schwerstkranken. 
Hier gibt es sicher Situationen und Bilder,
die von der menschlichen Psyche nur
schwer zu verkraften sind, auch wenn die
Notfallmediziner und Rettungskräfte pro-
fessionell geschult sind, um rational mit
einer Notfall-Lage umzugehen. 
Doch auch die Notfall-Rettungskräfte
können ihre empathischen Gefühle nicht
immer unterdrücken oder ausschalten. 

Der ungeübte Laie wäre mit schrecklichen Bildern eines grausamen
Szenarios vermutlich total überfordert und in der Folge könnten sich
Schlafstörungen oder sogar ein posttraumatisches Belastungssyn-
drom ergeben.
Der Vierbeiner, der noch die „Welpenschule“ besucht, gab während
der zweistündigen Ausbildung keinen Laut von sich; er hatte sein
Spielzeug im Maul und dies reichte ihm.
Vielfach werden Hunde im Rettungsdienst und für andere Aufgaben
eingesetzt, als Such- und Spürhunde nach Vermissten, als Begleit-
und Führhunde für Menschen mit absoluter Sehschwäche. Hunde
besitzen außergewöhnliche Fähigkeiten, etwa ihren Geruchssinn
und ihre absolute Treue gegenüber dem Hundehalter. Sie kommuni-
zieren mit dem Menschen in ihrer Umgebung nonverbal, mit ihren
Augen und ihrer Körperhaltung und wenn sie darin geschult werden,
lassen sie sich auch von Fremden berühren und streicheln, außer
vielleicht ihrer Nase, da sind die meisten Hunde empfindlich. Der
Bruder von „Fred“ wohnt übrigens im gleichen Haus in der Nachbar-
wohnung, auch bei einer DRK-Führungskraft als Bereitschaftsleiter. 
 Vielleicht sollten Rettungskräfte die besonderen Fähigkeiten von ge-
schulten Hunden in Betreuungssituationen künftig nutzen, wenn es
darum geht, Menschen psychologisch nach einem schrecklichen
Wahrnehmungsereignis zu betreuen. Der „Betreuungshund“ könnte
durch seine Präsenz helfen, dass Bilder von Verbrechen und Un-
glücksfällen von den Opfern mit dem Vierbeiner nonverbal geteilt
werden. Auch in anderen Bereichen werden spezielle Tiere zu The-
rapie-Zwecken erfolgreich eingesetzt. Also könnte der Betreuungs-
hund womöglich hier einen guten Dienst leisten, wenn er dafür cha-
rakterlich geeignet ist und er geschult wird. Vielleicht eine Zukunfts-
perspektive für den Rettungsdienst? Eckhard Grönemeyer     

Friedlich lag der „tierische Freund“ neben seinem „Herrchen“ 
Dennis Bettenbrock, der die Ausbildung gemeinsam mit 

Kreisbereitschaftsleiter Kai Kuckert moderierte.

Der erst fünf Monate alte Labrador-Rüde
„Fred“ eroberte binnen kurzer Zeit die Herzen

der DRK-Ausbildungsteilnehmer.

Der junge Welpe hatte keine Berührungsängste, alle DRK-Helfer waren
tief beeindruckt von dem Rüden mit dem glatten Fell und dem so zu-

traulichen Charakter.  Fotos: E. Grönemeyer
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IHK-Voll-
versammlung 

gibt Kampagne
„Ausbildung macht

mehr aus uns“ 
Rückenwind

Die bundesweite Ausbildungs-
kampagne aller Industrie- und
Handelskammern soll wieder
mehr Jugendliche für die duale
Ausbildung begeistern. Denn:
Die Anzahl der nicht besetzten
Ausbildungsplätze nimmt zu.
Das erzeugt inzwischen einen
Fach- und Arbeitskräfteengpass,
der sich in den kommenden Jah-
ren wegen der demografischen
Entwicklung noch verschärfen
wird.
Für die 79 IHKs in Deutschland
war dies Anlass genug, um ein
gemeinsames Ausbildungsmarke-
ting für die gesamte IHK-Organi-
sation zu entwickeln. Die Kampagne stellte jetzt Ulrike Friedrich,
DIHK-Referatsleiterin Ausbildungsmarketing und -analysen, vor der
Vollversammlung der IHK Osnabrück - Emsland - Grafschaft Bent-
heim vor. „Wir möchten Schüler und Studenten dort abholen, wo sie
sich primär ihre Informationen beschaffen, nämlich online unter an-
derem auf ihrem TikTok-Kanal (die.azubis)“, erläuterte Friedrich.
Herzstück der Kampagne seien neun Auszubildende aus dem gesam-
ten Bundesgebiet, die Ausbildungsinteressierte über die Sozialen Me-
dien an ihrem Berufsalltag teilhaben ließen. Sie füllen dafür einen
neuen Social Media-Kanal ein ganzes Jahr über mit Leben. Einer da-

von ist Henk Hornschuh, Auszubildender
zum Fachinformatiker bei der Basecom
GmbH & Co. KG in Osnabrück.

Unter dem Motto „Jetzt #könnenlernen“ wer-
den junge Menschen eingeladen, das Lebens-

gefühl Ausbildung zu entdecken. Es soll ein neu-
es positives Bewusstsein für das Thema geschaf-
fen werden und so dabei helfen, Betriebe und

den Fachkräftenachwuchs zusammenzubrin-
gen. Die positive Botschaft lautet: „Ausbil-
dung macht mehr aus uns!“ 

„In unserer Region wird es ab sofort jedes Jahr rund 4.000 Menschen
im erwerbsfähigen Alter weniger geben“, betonte IHK-Hauptge-
schäftsführer Marco Graf. 
„Deshalb ist die neue Kampagne für uns besonders wichtig und wir
werden sie mit aller Kraft unterstützen.
Dabei bauen wir auch auf die rund 2.700 regionalen Ausbildungsun-
ternehmen. Jeder kann sich einbringen, sei es mit Social Media-Ele-
menten, Werbemitteln oder Großflächenplakaten.“ Ziel der IHK sei
es insbesondere, in der gesamten Region mehrere Großflächenplaka-
te an Firmengebäuden zu installieren, um das Thema Ausbildung im
öffentlichen Raum gut sichtbar zu machen.
An der Kampagne interessierte Ausbildungsunternehmen können
sich bei der IHK melden.
Ansprechpartnerin: Juliane Hünefeld-Linkermann, Tel. 0541-353410,
E-Mail: huenefeldlinkermann@osnabrueck.ihk.de 
oder unter www.ihk.de/osnabrueck (Nr. 1087206) 

Männernachmittag 
in St. Thomas Bohmte

Der Männerkreis St. Thomas lädt am Mon-
tag, dem 17. April um 15.30 Uhr zu einem
gemütlichen Nachmittag in das ev. Gemeindehaus
mit Kaffee und Kuchen ein.
Referentin ist Rhena Wilinski.
Eine Anmeldung bei W.O. 1308 ist erwünscht.
Vorschau: Am Dienstag, dem 9. Mai lädt der Männerkreis
um 15.00 Uhr zum gemütlichen Nachmittag 
mit Partnern und Bekannten in die Tortenschmiede ein.
Abfahrt ist um 14.30 Uhr mit einem Bus vom Gemeindehaus.
Eine Anmeldung bei W. Ortmann 1308 ist erforderlich.  



Kolping-Familie Ostercappeln                                                       
Generalversammlung

am 24.03.2023
Mit neuem Schwung in die Zukunft

Am 24.03.2023 fand im Pfarrheim Ostercap-
peln die diesjährige Generalversammlung
statt.
Der Vorsitzende Frank Ortmeyer begrüßte die
anwesenden Kolping-Mitglieder. Der Vorsit-
zende berichtete zunächst über den Verlauf
der letzten Jahre, hier auch vor dem Hinter-
grund der eingeschränkten Möglichkeiten
durch die Corona-Pandemie.
Gemäß der Einladung erfolgte das Gedenken
an die verstorbenen Mitglieder sowie der Kas-
senbericht mit der Entlastung des Vorstands
durch die Kassenprüfer.
Ein besonderes Dankeschön mit einem Blu-
menpräsent überreichte Frank Ortmeyer den
ausscheidenden Vorstandsmitgliedern Kerstin
Menke, Stefanie Harmeyer und Wolfgang
Bick.
Die anwesenden Kolping-Mitglieder wählten
Adele Hunfeld und Norbert Pohlmann neu in
den Vorstand. Pater Tampi wurde einstimmig
zum neuen Präses gewählt.
Ebenso richtete der Vorsitzende Dankesworte
an Otto Duisen und Michael Bernholt für das
besondere Engagement zum Senioren-Kaffee.  
Neben vielen neuen Aktivitäten findet in dem
laufenden Jahr eine Feierstunde für alle Jubila-
re statt.
Zum Abschluss bedankte sich der Vorsitzende
bei allen Anwesenden für die Teilnahme und
wünschte einen guten Heimweg.
Mit dem Kolpinglied „Vater Kolping“ endete
die Generalversammlung 2023.      

Impulsberatung Nachfolge 
für Unternehmen am 13. April

Landkreis Osnabrück. Für jedes Unter-
nehmen kommt einmal der Zeitpunkt,
an dem die Firma eine Nachfolgelösung
benötigt. Dieses wichtige Ereignis muss frühzeitig vorbereitet und
gut geplant werden. 
Um Unternehmen im Landkreis Osnabrück im Betriebsnachfolge-
prozess zu unterstützen, bietet die Wirtschaftsförderung des Land-
kreises Osnabrück, WIGOS, am Donnerstag, 13. April 2023, eine
kostenfreie Impulsberatung zum Thema Nachfolge an. 
In diesem rund einstündigen Gespräch gemeinsam mit einem Nach-
folgespezialisten geht es um einen ersten Überblick über die wich-
tigsten Eckpunkte und Handlungsfelder im Rahmen einer Betriebs-
nachfolge. In den absolut vertraulichen Terminen im Zeitraum zwi-
schen 13.30 und 18.30 Uhr können aber auch schon konkrete Prob-
lemstellungen besprochen werden. Die Impulsberatung Nachfolge
kann außerdem bei Bedarf Auftakt zu einer weiterführenden Unter-

stützung sein. 
Eine Anmeldung unter der Rufnummer
0541-5012468 oder per E-Mail an schu-
lenberg@wigos.de ist erforderlich. Die
Beratung kann im Kreishaus oder per
Zoom durchgeführt werden. 
Die Termine werden mit der Software
Zoom durchgeführt, die Installation des
Programms ist nicht erforderlich. 
Falls gewünscht, erfolgt die Beratung
auch telefonisch. 

Jahreshauptversammlung
der Alttraktorenfreunde 

Hunteburg
Vor kurzem fand nach langer Pause wieder unsere

Jahreshauptversammlung statt.
Der 1. Vorsitzende Holger Schlarmeyer begrüßte alle anwesenden
Mitglieder und verlas den Jahresrückblick. Auch gab es nach der lan-
gen Pause viele Informationen und viel zu besprechen. 
Neu gewählt wurde Claudia Schlarmeyer für den Posten des Schrift-
führers. Als zusätzliche Beisitzer wurden Melanie Koch und Wilfried
Winter gewählt.
Alle dürfen gespannt sein und sich auf neue Aktivitäten und Ausflüge
freuen.

Information zum Trecker-Treck
Aus organisatorischen Gründen kann dieses Jahr der Trecker-Treck
nicht stattfinden. Freut euch aber auf das Jahr 2024. 
Weitere Informationen werden rechtzeitig bekannt gegeben.
Es grüßt mit einem kräftigen „Glüh vor!“ Der Vorstand   
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Verabschiedung der Vorstandsmitglieder: Michael Bernholt, Frank Ortmeyer, 
Stefanie Harmeyer, Wolfgang Bick, Kerstin Menke, Kerstin Kovermann

Der neue Vorstand von links nach rechts: Pater Tampi, Frank Ortmeyer, Adele Hunfeld, 
Norbert Pohlmann, Michael Bernholt, Kerstin Kovermann

Der neue Vorstand: Maik Oelschläger (Kassenwart), Thomas Koch (2. Vorsitzender), 
Wilfried Winter (Beisitzer), Melanie Koch (Beisitzerin),

Holger Schlarmeyer (1. Vorsitzender), Claudia Schlarmeyer (Schriftführerin)
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Einladung zur 
Mitgliederversammlung

am Freitag, dem 21. April 2023, 
um 19.30 Uhr 

im kleinen Saal des Veranstaltungszentrums Schwagstorf
Alle Mitglieder sind recht herzlich eingeladen.
Tagesordnung: 
1. Begrüßung 6. Bericht der Kassenprüfer 
2. Feststellung der ordnungsgemäßen 7. Entlastung des Vorstandes

Ladung, der Tagesordnung 8. Wahlen zum Vorstand,
und der Beschlussfähigkeit einschließlich der/des

3. Totengedenken ersten Vorsitzenden
4. Bericht der 1. Vorsitzenden 9. Verschiedenes 
5. Kassenbericht
Wir freuen uns über eine rege Beteiligung. Der Vorstand   

Atmosphärische Fotografien im Kloster
Fotoseminar 

von Fr., 23.06., 17.00 Uhr – So., 25.06.2023, 12:00 Uhr 
Sakrale Gebäude, wie die Klöster mit
ihren Kirchen, Kapellen und Kreuzgän-
gen bieten spannende, aber auch nicht
ganz einfach zu fotografierende Motive:
die besondere Stimmung, das wenige
Licht und der oft große Unterschied zwischen Hell und Dunkel. 
Dazu suchen wir Klöster im Landkreis Osnabrück auf. 
Erste Erfahrungen in der digitalen Fotografie sollten schon vorhanden
sein, aber eine Einführung in die nötige Kameratechnik ist am ersten
Abend Thema und wenn wir anschließend den Kreuzgang in der
Johanniskirche fotografieren. 
Am Samstag fahren wir im ersten Licht zu zwei Klöstern, dem
Kloster Malgarten und anschließend zum Kloster auf Lage-Rieste.
Am Sonntag endet das Seminar mit einer ausführlichen Bildbespre-
chung. 
Weitere Infos und Anmeldung unter Tel. 0541 35868-71 
oder im Internet unter www.keb-os.de. 



Neue Gleichstellungsbeauftragte 
Anke Hamker beim Dorfnachmittag 

der Ortschaft Wittlage
Anke Hamker, Polizei-
hauptkommissarin in der
Präventionsarbeit in Osna-
brück und seit kurzem ne-
benamtlich Gleichstel-
lungsbeauftragte der Ge-
meinde Bad Essen, war
Gast beim ersten Dorfnach-
mittag in Wittlage nach ei-
ner zweijährigen Pause we-
gen der Pandemie. Ortsbür-
germeister Frank Bornhorst
teilte den Termin für den
nächsten Dorfnachmittag
mit, nämlich am 18. April,
jeder Einwohner der Ort-
schaft unabhängig vom Al-
ter kann teilnehmen.
Aus ihrer beruflichen Tätig-
keit ist ihr Gewalt gegen
Frauen und Kinder sehr gut
bekannt; seltener sind auch
Männer Opfer von familiä-
rer Gewalt. Ihr sei es ein
wichtiges Anliegen, um die
Fälle häuslicher Gewalt zu
mindern, in dem ein öffent-
liches Bewusstsein geschaf-
fen werde. Nachbarn,

Freunde und Bekannte müssten hinschauen und wenn es körperliche
Verletzungszeichen gäbe, müsste spätestens gehandelt werden, da-
mit die Gewalt nicht weiter eskaliert. Die Dunkelziffer dieser Art der
Gewalt sei vermutlich sehr groß, deshalb sei Zivilcourage gefordert.
Anke Hamker möchte mit Aufklärungs-Aktionen zur Sensibilisierung
beitragen. Ein weiterer Schwerpunkt ihrer Arbeit:  ältere Menschen
sollten vor kriminellen Machenschaften vorsorglich geschützt wer-
den, etwa vor dem fiesen „Enkeltrick“, bei dem Sorgen und Ängste
bei Senioren schamlos ausgenutzt wird, um Geld- und Wertsachen
zu ergaunern. Vielleicht wird demnächst mit dem Präventionsteam
der Polizei Osnabrück das Theaterstück zu sehen sein „Fall ich drauf
rein? Nein!“ Anke Hamker organisiert künftig das beliebte Frauen-
frühstück mit Programm auch so, dass die beruflich tätigen Frauen
die Chance zur Teilnahme haben. 
In jeder Ortschaft der Gemeinde soll nach dem Wunsch von Frau
Hamker eine leuchtend orange Sitzbank zentral aufgestellt werden
mit einer Hinweistafel gegen die Gewalt gegen die schwächsten
Glieder der Gesellschaft – der Landkreis Osnabrück unterstützt diese
Aufklärungsaktion. Eckhard Grönemeyer   

Thomas Uhlen, Mitglied im 19. Niedersächsischen Landtag 
für Bad Essen, Bissendorf, Dissen, Hilter und Melle

Auf Dorfgemeinschaft kommt es an
Der ländliche Raum lebt vom Engagement vor
Ort. Über die gelungene Dorfgemeinschaft in
Schröttinghausen informierten sich die beiden
Landtagsabgeordneten Bianca Winkelmann aus Rahden und Thomas
Uhlen aus Bad Essen.
Die Feuerwehrleute kennen sich dies- und jenseits der Landesgren-
ze. Nicht nur im Feuerwehrmuseum Schröttinghausen kommen
zahlreiche Exponate aus dem benachbarten Bad Essen, wie Vorsit-
zender Dr. Thomas Kunzemann eindrucksvoll berichtete, sondern
auch die aktiven Feuerwehren pflegen einen guten Austausch. „Un-
sere Nachbarschaft hat aber noch viel mehr Potenzial zu bieten“, ist

der Bad Essener CDU-Landtagsab-
geordnete Thomas Uhlen über-
zeugt.
Gemeinsam mit seiner westfä-
lischen Kollegin Bianca Winkel-
mann, den beiden Fraktionsvorsit-
zenden Wilfried Niemeyer (CDU-
Preußisch-Oldendorf) und Hein-
fried Helms (CDU-Bad Essen) wag-
ten sie einen Blick in die lebendi-
ge Dorfgemeinschaft in Schrötting-
hausen. Dreh- und Angelpunkt sei
das Feuerwehr- und Dorfgemein-
schaftshaus erklärte Andreas
Hermjohannes von der Freiwilli-
gen Feuerwehr: „Wir können in
unserem Gerätehaus bis zu 100
Stühle stellen. 
Von Laienspiel bis Osterfeuer: Bei
uns sind alle willkommen!“ In Bi-
anca Winkelmann hat die dörfli-
che Kultur eine wichtige Unterstüt-
zerin: „Wir müssen mit unseren
Förderprogrammen des Landes
nicht nur in die Oberzentren, son-
dern gerade im ländlichen Raum
investieren, denn das unglaubliche
ehrenamtliche Engagement ist die
beste Rendite.“ 
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Anke Hamker, Polizeihaupt-
kommissarin mit 40jähriger 
Dienstzeit, stellte sich den 

Einwohnern von Wittlage vor.  
Foto: E. Grönemeyer

Die Landtagsabgeordneten Bianca Winkelmann (links) und Thomas Uhlen (2.v.l.) 
mit Aktiven aus Bad Essen und Preußisch-Oldendorf. Foto: Florian Hemann

TuS Bad Essen
Dankeschön von der D1

Die Mannschaft der D1 vom TuS Bad Essen bedankt
sich bei ihren großartigen Sponsoren und wünscht auf
diesem Weg ein frohes Osterfest.
In Sachen Dachbau ist die Firma „Dachbau Neumann“
aus Bad Essen-Rattinghausen im gesamten norddeut-
schen Raum und in NRW bekannt. Sie steht für große
Kompetenz in sämtlichen Dacharbeiten.

Seit diesem Frühjahr dürfen sich die Jungs der D1 über neue Jacken
freuen. Die leichten Steppjacken tragen das Firmenlogo auf dem
oberen Rücken.
Außerdem bekam die Mannschaft einen Trainingsanzug sowie einen
neuen Satz Trikots gesponsert von der Firma „Talic & Martling
GmbH“. Die 2022 neu gegründete GmbH hat ihren Sitz in Bad
Essen-Lockhausen und ist der Profi in Sachen Holz- und Innenaus-
bauten, wie z.B. Dachausbau oder Carportbau.
Bei der Übergabe der neuen Ausstattung war die Freude der Jungs
riesig. Die neuen Sachen wurden sofort anprobiert und sehen wirk-
lich gut aus. 
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Online-Regionalakademie Osnabrück
am 18.04.2023 um 18 Uhr zum Thema

„Nachhaltige Kommunen“ – 
Auch in unserer Region tut sich was bei Bürgerbeteiligung, 

Umweltschutz und Zukunftsfähigkeit!
Viele Städte und Gemeinden Europas müssen wegen knapper natür-
licher Ressourcen oder Finanzen nachhaltiger werden, auch Stadt
und Landkreis Osnabrück!
Die Umsetzung der Agenda 2030 auf kommunaler Ebene nimmt die
wirtschaftliche, soziale und ökologische Entwicklung gleichermaßen
in den Blick.
Aber wie können wir bei uns die Dinge ändern, ohne die Menschen
zu überfordern?
Dazu führt die Online-Regionalakademie Osnabrück am Dienstag,
den 18.04.23 ab 18:00 Uhr, eine Online-Veranstaltung mit Impuls-
referaten und anschließender Diskussion mit Experten und Betroffe-
nen durch.
In dieser Veranstaltung präsentieren die Stadt Osnabrück sowie eini-
ge Kommunen aus der Region ihre Konzepte und zeigen, was schon
erreicht wurde und wie es weiter geht. Außerdem gibt es eine Ant-
wort auf die Frage, wie wichtige Institutionen den Kommunen dabei
helfen und die Entwicklung unterstützen. 
Mit dabei sind: Daniel Farnung, Niedersächsisches Ministerium für
Umwelt, Energie und Klimaschutz, Hannover, Dr. Claas Beckord,
Leiter, Referat Nachhaltige Stadtentwicklung, Stadt Osnabrück, Bart
Denys, Projektleiter ‚Global Nachhaltige Kommune‘, Servicestelle
Kommunen in der Einen Welt (SKEW), Bonn, Bürgermeisterin Agnes
Droste, Alfhausen und andere kommunale Vertreter der Region
Diese Veranstaltung findet im Rahmen der Veranstaltungsreihe der
Stadt Osnabrück zum 375. Jubiläum des Westfälischen Friedens
statt. 
Kostenlose Anmeldungen zur Veranstaltung sind 
auf der Website www.online-regionalakademie-os.de möglich. 
Informationen gibt es auch im Europabüro 
des Landkreises Osnabrück, Tel. 0541-5013065. 

AnsprechBar
Gesprächsabend für die Jugend mit Bürgermeisterkandidat 

Markus Kleinkauertz und Mitgliedern der CDU-Fraktion
am 14.04.2023 um 20.00 Uhr 

auf dem Hof Steuwer, Leverner Str. 9, Bohmte
Bei Getränken und Snacks gibt es Gelegenheit zum
Austausch zu Themen, die Jugendliche und junge Er-
wachsene interessieren.
Alle Jugendlichen der Gemeinde, alle Jugendgruppen, Jugendleiter
und Verbände sind herzlich eingeladen. Zur besseren Planung bitten
wir darum, dass Ihr euch bis zum 12.04.2023 über ansprechbar-
cdu@web.de mit Personenzahl anmeldet. Wir freuen uns auf Euch!

CDU-Gemeindeverband Bohmte   



Traditionelles Osterfeuer des 
Verschönerungsvereins 
Harpenfeld/Lockhausen

Zur Vorbereitung des Osterfeuers treffen sich die Helferinnen und
Helfer des Verschönerungsvereins Harpenfeld-Lockhausen am Kar-
samstag, 8. April, um 9 Uhr an der Dorfschmiede in Harpenfeld.
Brennmaterial von privater Seite wird nicht angenommen. 

Entzündet wird das große Feuer am Ostersonntag, 9. April, auf dem
Harpenfelder Dorfplatz mit Beginn der Dunkelheit gegen 19 Uhr.
Alle Bürgerinnen und Bürger aus den beiden Ortschaften sind herz-
lich eingeladen. Für Essen und Getränke wird gesorgt.

Foto: Thomas Uhlen   
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Das „neue“ kleine 
Begegnungshaus in Bohmte 

Voller Vorfreude besuchte Bürgermeisterkandidat
Markus Kleinkauertz das Projekt „Kleines Haus für
Begegnung und Miteinander“ des Kulturrings Bohmte im Ortszen-
trum. 
Neben dem Angebot des kleinen Hauses sollen eine Freiterrasse und
eine Freizeitwiese mit verschiedenen Angeboten wie z.B. einer Bou-
lebahn zum Verweilen und Miteinander einladen. Das Leitungsteam
des Kulturrings wird zudem ein ansprechendes Programm rund um
das kleine Haus kreieren, so Vorsitzender Friedrich-Wilhelm
Asshorn. 

Kleinkauertz bedankte sich sehr herzlich für die Einladung und zur
Besichtigung des neuen Projektes und meinte abschließend: „Unser
Kulturring ist ein unverzichtbarer Bestandteil des örtlichen Lebens
und bereichert mit guten Ideen und vielen kulturellen Angeboten das
Leben der Menschen in Bohmte!“ 

Zahl der langzeitarbeitslosen Menschen
im März nochmals gestiegen

Osnabrück. Im Landkreis Osnabrück ist
die Zahl der Langzeitarbeitslosen im
März nochmals gestiegen. 

Die MaßArbeit registrierte 3634 arbeitslose Empfänger von Bürger-
geld. Das sind 27 mehr als im Februar. „Das ist statistisch ein mini-
maler Anstieg“, wollte Siegfried Averhage die Entwicklung nicht
überbewerten. 
In der WirtschaftsWoche wurde kürzlich noch darauf hingewiesen,
dass der Arbeitsmarkt den Rezessionsängsten trotzt und viele Betrie-
be weiter einstellen wollen“. Gleichwohl müsse man die Entwick-
lung in den kommenden Monaten abwarten, so der MaßArbeit-
Vorstand weiter. 
„Dies gibt uns die Gelegenheit, noch mehr die Menschen in den
Blick zu nehmen, die bislang  wenig Chancen bei der Integration in
den ersten Arbeitsmarkt hatten“, sagte Averhage. Nur durch gezielte
Förderung dieser Personengruppe könne der momentane Fachkräfte-
bedarf der regionalen Wirtschaft gedeckt werden. 

Harpenfelder Dorfschmiede e.V.
Schmiedeabend 
für Jedermann 

(März-November jew. am 2. Dienstag im Monat)
am 11. April 2023 ab 18.30 Uhr 

                                     in der Harpenfelder Dorfschmiede       
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Der kanadische Singer/Songwriter
„Slow Leaves“ kommt nach Bad Essen

Der kanadische Singer/Songwriter „Slow Leaves“ kommt während
seiner Tour durch Europa am 23.4.2023 zu uns nach Bad Essen in
den Schafstall !
Freuen Sie sich auf einen unvergesslichen Abend mit großen Emotio-
nen, romantischen und tiefgründigen Songs und der Einladung an
Sie, die Welt des Künstlers zu entdecken und daran teilzuhaben.
Der überaus begabte Gitarrist
und Sänger präsentiert sein neu-
es Album Shelf Life und verar-
beitet in seinen Songs alltägliche
Begebenheiten und Eindrücke.
Shelf Life ist eine Insel der Be-
sinnung im Sturm der Eitelkei-
ten, das mehr kann, als es auf
den ersten Blick will. Schon der
Vorgänger Enough about me
war eine herrlich ironische
Selbstreflexion und wurde ent-
sprechend hochgelobt.
Slow Leaves aka Grant Davidson
kommt aus Winnipeg/Kanada
und ist nicht nur ein aufmerksa-
mer Beobachter seiner Umwelt,
sondern auch ein romantischer
Poet. Er schreibt aus alltäglichen
Begebenheiten Songtexte, die
einen tief in die Seele des Künst-
lers blicken lassen. 
Die 10 Songs auf seinem neuen
Album SHELF LIFE sind kleine
Alltagsfluchten, die – ohne die Latte zu hoch hängen zu wollen - an
Nick Drake, Tim Buckley, Pernice Brothers oder Fred Neil erinnern.
Eingespielt wurde das Album mit befreundeten Musikern wie Rusty
Matyas (Weakerthans), Damon Mitchell (New Meanies) und Rejean
Ricard (Telepathic Butterflies). Wie selbstverständlich ordnet sich je-
der Musiker dem Großen und Ganzen unter, reiht sich ein und so
spürt man den ursprünglichen Charme der Songs und es bleibt ein
vertraut anmutendes, beinahe anachronistisches Gefühl, wie es vie-
len großen Alben der 70er zu eigen war.
Die Tickets sind in der Tourist-Info Bad Essen erhältlich,
05472-94920. VVK 16,- € (erm. 13,- €), AK 19,- € (erm. 16,- €)

Veranstalter: Kur- und Verkehrsverein Bad Essen e.V.
www.badessen.info   

Sozialverband Deutschland,
Landesverband 
Niedersachsen

Mehr Teilhabe 
für Menschen 
mit geringem 
Einkommen

Einheitliche Lösung im 
Nahverkehr: SoVD fordert 

Sozialticket
Hannover. In seiner Sitzung am
Freitag stimmte der Bundesrat
über die Einführung und Finan-
zierung des sogenannten
Deutschlandtickets ab. Mit mo-
natlich 49 Euro ist dieses aus
Sicht des Sozialverbands Deutschland (SoVD) in Niedersachsen für
Menschen mit geringem Einkommen jedoch viel zu teuer. Deshalb
appelliert der Verband an die niedersächsischen Vertreter*innen im
Bundesrat, sich für ein Sozialticket einzusetzen.
Zum 1. Mai will die Bundesregierung das Deutschlandticket einfüh-
ren. Für 49 Euro im Monat sollen Bürger*innen dann deutschland-
weit den Nahverkehr nutzen können. „Prinzipiell begrüßen wir die
Einführung sehr, um mehr Anreize zur Nutzung des ÖPNV zu schaf-
fen und das Klima zu entlasten", sagt Bernhard Sackarendt, Vorsit-
zender des SoVD-Landesverbands Niedersachsen und ergänzt: „Für
Empfänger*innen von Bürger-, Sozial- und Wohngeld sind diese 49
Euro aber viel zu teuer. Ihnen stehen nur 25 Euro im Monat für Mo-
bilität zur Verfügung. Deshalb muss es unbedingt ein bundesweites
Sozialticket geben.“
Als gute Beispiele dafür nennt der Landesvorsitzende die Lösungen
in Hamburg und Hessen: „Dort soll es ein günstigeres Ticket für 19
beziehungsweise 31 Euro geben. So etwas stellen wir uns für ganz
Deutschland vor. Dafür müssen sich die niedersächsischen Politiker*
innen im Bundesrat jetzt starkmachen.“ Aus Sicht des größten Sozial-
verbands in Niedersachsen drohe ansonsten ein unübersichtlicher
Flickenteppich. 
„Hessen und Hamburg haben schon eigene Angebote geschaffen
und auch in der Region Hannover wird es eine zusätzliche Lösung
geben. Es kann aber nicht sein, dass es von meinem Wohnort ab-
hängt, ob ich mir Mobilität leisten kann oder nicht. Deshalb muss
ein einheitliches Angebot her", fordert Sackarendt.
Dies sei insbesondere für Senior*innen mit einer kleinen Rente, Fa-
milien mit geringem Einkommen oder auch Bezieher*innen von So-
zialleistungen wichtig, um mehr gesellschaftliche und soziale Teilha-
be zu gewährleisten. 



In der Ortschaft Wittlage gibt es 
„theoretisch“ noch 14 freie Grundstücke –
Dorfnachmittage im DRK-Sozialzentrum

jetzt wieder regelmäßig
Ortsbürgermeister Frank Bornhorst teilte beim Dorfnachmittag im
DRK-Sozialzentrum mit, dass es keine größere Zuwanderung bzw.
Ausweitung der Einwohnerzahl von rd. 1.600 Einwohnern in der
Ortschaft Wittlage geben werde. Der Grund: Es gibt keine neuen grö-
ßeren Baugebiete. Wohl gibt es eine Fluktuation, durch Umzüge, der
Übergang von älteren Menschen in Pflegeheime oder das Ableben.
Es gibt in der Ortschaft auch keine neuen Gewerbeflächen. Diese
sind im Raum Hördinghausen – Lintorf vorgesehen, erklärte Frank
Bornhorst.

Die 7000 m² für die Kindertagesstätte in Eielstädt wurden jetzt erwor-
ben und zu klären ist die Verkehrsführung über den Kuhweg und die
Schulallee. Hier gibt es eine erhebliche Steigerung des Verkehrsauf-
kommens.
Ortsbürgermeister Bornhorst teilte mit, dass für den Festplatz auf dem
ehemaligen Bahnhofsgelände Wittlage jetzt von der Gemeinde An-
schlüsse für Wasser, Schmutzwasser und Strom gelegt werden, weil
diese Infrastruktur notwendig ist, um hier örtliche Veranstaltungen
durchzuführen. Der Eigentümer des Grundstücks, die Verkehrsgesell-
schaft Osnabrücker-Land in der Trägerschaft des Landkreises Osna-
brück, sei ein verlässlicher Partner, so dass die jetzt geplanten Investi-
tionen „nicht auf Sand“ gesetzt werden, sondern dauerhaft zur Verfü-
gung stehen.
Aus der Versammlung wurde angeregt, auf dem Bahnhofsgelände ei-
nen ausgesonderten Eisenbahn-Waggon als Veranstaltungsgebäude
aufzustellen, weil dies ein sichtbares Zeichen für die Wiederbele-
bung des Schienenverkehrs sei. Der Ortsrat Wittlage wird diesen Vor-
schlag prüfen.
Das Wittlager Dorffest findet am 24. Juni auf dem Bahnhofsgelände
in Verbindung mit dem 50-jährigen Jubiläum des Verschönerungs-
vereins Wittlage statt. Angeboten wird ein Flohmarkt und ein gesel-
liges Beisammensein für die Einwohner des Dorfes.
Berichtet wurde, dass der etwas versteckt gelegene Spielplatz in der

Kampsiedlung gelegentlich von Heranwachsenden missbräuchlich
genutzt wird, um hier Trinkgelage zu veranstalten und dabei Glasfla-
schen im großen Umfang zerschlagen werden, so dass für spielende
Kinder eine Verletzungsgefahr verursacht wird. Polizei und Ord-
nungsdienst werden jetzt gezielte Kontrollen durchführen, erklärte
Ortsbürgermeister Bornhorst.
Der Ausbau der Bahnhofstraße von den Bahnschienen bis zur Burg-
straße wird sich verzögern. Die Anlieger und Einwohner werden
rechtzeitig über den Baubeginn informiert.
Am 30. April wird der Verschönerungsverein Wittlage auf dem Ge-
lände des DRK-Sozialzentrums, Lindenstraße 193, ab 19 Uhr den
traditionellen Maibaum aufstellen. Besucher sind dazu willkommen.
Am Ostersonntag wird auf dem Festplatz an der Wittlager Mühle wie
im Vorjahr das Osterfeuer abgebrannt. 
Gleichstellungsbeauftragte Anke Hamker bat den Ortsrat Wittlage,
möglichst zentral eine Ruhebank in leuchtend orange aufzustellen
mit einer Hinweistafel gegen häusliche Gewalt. Der Landkreis Osna-
brück unterstützt diese Aktion. Eckhard Grönemeyer   

Guido Pott, Landtagsabgeordneter für Bohmte und Ostercappeln

Guido Pott: Erleichterungen bei 
der Planung von Scheunenfesten - 

Feiern für Ehrenamtliche handhabbar halten, 
Sicherheit gewährleisten!

Nach den Diskussionen im vergangenen Jahr um die Genehmigung
von Scheunenfesten planen die Regierungsfraktionen von SPD und
Grünen eine Novelle der Niedersächsischen Bauordnung. Dies teilt
der Landtagsabgeordnete Guido Pott mit. Pott dazu: „Wir wollen,
dass der Landtag im Juni eine novellierte Bauordnung verabschiedet.
Es soll gefeiert werden. Und dafür wollen wir die Hürden für die Eh-
renamtlichen, die mit größtem Engagement diese Feiern vor Ort or-
ganisieren, die vielerorts eines der großen Highlights des Jahres sind,
spürbar absenken. Gleichzeitig brauchen wir aber Verfahren, die
eine sichere Durchführung dieser Veranstaltungen gewährleisten.
Keiner will den Teufel an die Wand malen, aber wir alle haben noch
die schrecklichen Bilder vor Augen, was schlimmstenfalls passieren
kann, wenn Fluchtwege oder der Brandschutz vernachlässigt wer-
den. Unsere klare Botschaft: Es soll sicher gefeiert werden und die
Verfahren sollen für die Ehrenamtlichen handhabbar bleiben. Dafür
werden wir sorgen.“ 

Damit bereits jetzt die Scheunenfeste geplant und dann durchgeführt
werden können, hat das Niedersächsische Bauministerium am 29.3.
einen Erlass auf den Weg gebracht, durch den sog. „Scheunenfeste“
und andere Veranstaltungen ab sofort so geplant und durchgeführt
werden wie nach der geplanten Änderung der Bauordnung. Sprich:
wer heute eine Feier plant, kann dies schon mit den Verfahrenser-
leichterungen tun. 
Der Niedersächsische Bauminister Olaf Lies fasst dies wie folgt zu-
sammen: „Wir haben eine gute Balance zwischen einfachen Regeln
und Sicherheitsaspekten für Feierende geschaffen. Dies führt zu
Erleichterungen für Veranstalterinnen und Veranstalter und gleichzei-
tig zur Verfahrenssicherheit für Antragstellende und Behörden. 
Gerade für Ehrenamtliche muss die Ausrichtung eines Festes prakti-
kabel sein. Eins steht fest: Es soll - mit Sicherheit - weiter gefeiert
werden.“ 
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Der Wittlager Ortsbürgermeister Bornhorst erhält von Anke Hamker
eine Plakette für eine spezielle Ruhebank als Zeichen gegen familiäre

Gewalt. Fotos: Eckhard Grönemeyer

Die Einwohner der Ortschaft Wittlage waren zum ersten 
Dorfnachmittag nach der Pandemie eingeladen – es gab viel 

Diskussionsbedarf bei Kaffee und Kuchen.

v.l. der Landtagsabgeordnete Guido Pott gemeinsam mit 
Bauminister Olaf Lies  (Foto: Hendrik Chmiel (Büro Guido Pott))
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30jähriges Bestehen Ambulanter 
Hospizdienst - Jubiläumswoche im April
Der Ambulante Hospizdienst Lemförde feiert in der Woche vom 23.4.
bis 27.4. sein dreißigjähriges Jubiläum und lädt herzlich ein, mitzufei-

ern!
Zum Auftakt der Veranstaltungswoche findet
am Sonntag, den 23.04. um 11 Uhr ein fei-
erlicher Gottesdienst mit Domkapitular Theo
Paul statt. Direkt im Anschluss werden Gruß-

worte gesprochen und zum Mittagessen bei Erbsensuppe und Würst-
chen eingeladen.
Am Montag, den 24.04. findet um 19.30 Uhr die Mitgliederversamm-
lung des Förderverein Hospiz Lemförde e.V. statt. 
Am Dienstag, den 25.04. um 19 Uhr ist der „musikalische Abend“.
Musikgruppen aus Hunteburg, Bohmte und Lemförde werden auftre-
ten und Interviews mit Beteiligten aus der Hospizarbeit geführt. Der
ehemalige Pfarrer der kath. Kirchengemeinde Lemförde, Pastor
Schwegmann, führt durch den Abend. 
Am Mittwoch, den 26.4. findet um 17 Uhr im Gemeinderaum der
kath. Kirchengemeinde ein 4-stündiges Seminar - Trauernden begeg-
nen - statt. Ein Seminar, das Menschen in ihrem alltäglichen Leben
stärken soll, um Trauernde nicht allein zu lassen, sondern ihnen mit
Wertschätzung und Verständnis zu begegnen. Hierzu ist beim Ambu-
lanten Hospizdienst Lemförde bis zum 23.04. eine Anmeldung erfor-
derlich.
Zum Abschluss der Veranstaltungswoche findet am Donnerstag, den
27.04. um 19 Uhr ein Vortragsabend mit Domkapitular Theo Paul und
Prof. Dr. Stephan Sahm statt. Theo Paul hatte als damaliger Pfarrer der
kath. Kirchengemeinde Lemförde vor über 30 Jahren die Idee der Hos-
pizarbeit in Lemförde und berichtet von den Anfängen des Dienstes.
Hr. Prof. Dr. Stephan Sahm (Chefarzt Ketteler-Hospital Offenbach, Pal-
liativmediziner und Berater des Vatikans) hält einen Vortrag zu seinem
Buch „An der Seite des Lebens“ über ethische Herausforderungen in
Palliativmedizin und -pflege
Zusätzlich zu den Veranstaltungen besteht die Möglichkeit, die Aus-
stellung „Ich begleite dich“ vom deutschen Hospiz- und Palliativver-
band ganztägig in der Kirche zu besuchen. Die assoziativen Motive
der Ausstellung thematisieren Situationen in der Begleitung schwerst-
kranker und sterbender Menschen sowie Erfahrungen und Aufgaben
der ehrenamtlichen und hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter in der Hospiz- und Palliativarbeit. 
Alle Veranstaltungen finden kostenfrei in der kath. Kirche zu den
Heiligen Engeln am Burggraben 20 in Lemförde statt. 

Berufsorientierung in den Ferien:
makING.future

Hochschulluft schnuppern und den Arbeitsall-
tag von Ingenieuren kennenlernen: Trotz nie-
dersächsischer Osterferien klingelte bei einigen
Schülerinnen und Schülern am ersten Ferientag
der Wecker früh. Für sie stand unter dem Titel
„makING.future“ ein Schnuppertag rund um das Ingenieurwesen auf
dem Programm. Und das alles nicht nur in der Theorie, sondern ganz
praktisch. makING.future wird von der VME-Stiftung Osnabrück-Ems-
land gemeinsam mit der Hochschule Osnabrück und dem Arbeits-
kreis Chemieingenieurwesen und Verfahrenstechnik im Bezirksverein
Osnabrück-Emsland des VDI angeboten.
16 Schülerinnen und Schüler der gymnasialen Oberstufe sowie der
Fachoberschulen Technik nahmen teil: Der eine Teil, weil er sich be-
reits sicher ist, Ingenieur werden zu wollen – der andere Teil, weil er
es sich vorstellen kann. So oder so: Für beide Gruppen ging es da-
rum, noch mehr über Studien- und Berufsalltag von Ingenieuren zu
erfahren.
Nach dem Eintreffen morgens in der Hochschule Osnabrück infor-
mierten Prof. Dr. Angela Hamann-Steinmeier sowie Studierende über
das breitgefächerte Studienangebot an der Fakultät Ingenieurwissen-
schaften und Informatik. Danach öffneten die Labore für Verfah-
renstechnik, für Umformtechnik und Werkzeugmaschinen sowie für
Mikro- und Optoelektronik ihre Türen. Hier bekam der technisch-in-
teressierte Nachwuchs vertiefte Einblicke, probierte selbst aus und
kam mit Prof. Dr. Angela Hamann-Steinmeier, Laborleiter Karsten
Juhr, Prof. Dr. Arno Ruckelshausen und Studierenden ins Gespräch.
Nach der Mittagspause in der Mensa ging es für die Teilnehmer zur
Elster GmbH in Lotte. Das Unternehmen ist eines der führenden Her-
steller von Produkten und Systemlösungen für die Sicherung, Mes-
sung und Regelung von Gasen. Vor Ort wurden sie von Patrick Lah-
me, Regional HR Manager Northern Germany, sowie Timo Stamm,
Software-Entwickler Manufacturing / Cloud / IoT, und Praktikant Paul
Flake begrüßt. Im weiteren Verlauf berichteten die Produktionsinge-
nieure Tobias Hillemeyer und Philipp Volkmer über ihren Werdegang
und Arbeitsalltag bei Elster und stellten sich den Fragen des – viel-
leicht – künftigen Ingenieur-Nachwuchses.
Apropos künftiger Ingenieur-Nachwuchs:
Der nächste makING.future-Tag ist in den Herbstferien geplant. 



Eine wichtige Daueraufgabe 
der Gemeinde!

Auf seiner Info Tour durch die Gemeinde Bohmte
nutzte Bürgermeisterkandidat Markus Kleinkau-
ertz gerne die Gelegenheit, sich in Herringhau-

sen mit Gemeindebrandmeister Martin Niermann und Ortsbrand-
meister Christoph Tiaden über die anstehenden Entwicklungen rund
um das Feuerwehrhaus zu informieren. Zunächst warf Kleinkauertz,
der auch stellvertretender Vorsitzender im Feuerschutzausschuss ist,
einen Blick auf die Ausrüstung und die Fahrzeuge, mit denen die Ka-
meradinnen und Kameraden ehrenamtlich ihren wertvollen Dienst
verrichten. Eine Besonderheit der Ortsfeuerwehr Herringhausen ist
das Mehrzweckboot, welches zu Rettungsaufgaben auf dem Mittel-
landkanal eingesetzt werden kann. Eine gute Ausstattung der Feuer-
wehren ist ein wichtige Daueraufgabe unserer Gemeinde, damit die
Einsätze für die Kameradinnen und Kameraden sicher ablaufen kön-
nen, so Kleinkauertz.

Bei einem anschließenden Erörterungstermin am neuen Feuerwehr-
hausstandort an der Hunteburger Str.  waren sich alle drei Beteiligten
einig, dass die Ein- und Ausfahrtsituation unter Einsatzbedingungen
praxisnah geplant werden muss. Hier sicherte der Bürgermeisterkan-
didat ebenfalls seine Unterstützung zu.
Mit dem Umzug in die neuen Räumlichkeiten stellt sich dann die
Frage zur konkreten Nachnutzung der leerstehenden Immobilie. Hier
zeigte sich Kleinkauertz hocherfreut über den einstimmigen Ratsbe-
schluss, der den Weg frei macht, das Haus für eine Stärkung der
Dorfgemeinschaft und des Ehrenamtes zu nutzen. Hier sicherte der
Kandidat ebenfalls seine tatkräftige Unterstützung bei der Vereins-
gründung, bei der gemeinsamen Erarbeitung eines tragfähigen Nut-
zungskonzeptes und bei der Beschaffung von entsprechenden För-
dergeldern zu. 

Graffiti-Workshop zur Neueröffnung 
der Open Wall am Aktivpoint in Venne

Derzeit entsteht im Auftrag der Gemeinde Ostercappeln
auf einer Grünfläche hinter der Venner Grundschule unter
der Bezeichnung „Aktivpoint Venne“ eine sportliche und
kulturelle Begegnungsstätte.
Teil dieses Open-Air-Treffpunkts ist eine 12 Meter lange
Open Wall. Darunter versteht man eine Wand, auf der
Sprayer*innen legal ihre Graffiti-Kunst präsentieren kön-
nen.
Während eines zweitägigen Workshops am 21. und 22.
April jeweils von 15:00 bis 20:00 Uhr haben junge Men-
schen ab 12 Jahre die Gelegenheit, aktiv mit dabei zu
sein, wenn aus einer kahlen Wand ein Graffiti-Kunstwerk
wird. „Jugendliche dürfen nicht nur einem Graffiti-Profi
über die Schulter schauen, sondern können auch ihre ei-
genen künstlerischen Fähigkeiten ausleben und entde-
cken.“, verrät Daniela Laig, Jugendpflegerin der Gemein-
de Ostercappeln. 
Die Jugendpflege Ostercappeln ist Veranstalter des Work-
shops. Mit Robin Herzberg konnte ein lokaler Graffiti-

Spendenübergabe der ILCO-Gruppe 
in der Region Osnabrück

In Zusammenarbeit mit dem Landgasthaus Gie-
seke-Asshorn hat die Ilco Selbsthilfegruppe Alt-
kreis-Wittlage in Bohmte für die Kirchenzwerge
der ev. Kirche St. Thomasgemeinde Bohmte am
08.03.2023 eine Spende in Höhe von 250,00 € übergeben. Die Kir-
chenzwerge kaufen davon Bastelmaterial und laden die Selbsthilfe-
gruppe zum Gegenbesuch ein.

Die Gruppe trifft sich alle 2 Monate unter der Leitung der Familie
Flaspöhler, die Leiter der Ilco Selbsthilfegruppe sind, um Neuerun-
gen und den Austausch zwischen „alten und neubetroffenen Stoma-
träger/innen“ zu moderieren. Das Landgasthaus stellt kostenlos die
Räumlichkeiten und Getränke aller Art zur Verfügung. Kuchen und
Gebäck wird von den Teilnehmern mitgebracht. 
Die Mitglieder haben entschieden, dass durch eigene Spenden, da
keinerlei Unkosten entstehen, regionale Gruppen unterstützt wer-
den.
Auf dem Bild sind die Mitglieder der ILCO Gruppe mit Herrn Ass-
horn (2. Person von links) bei der Spendenübergabe zu sehen.
Ein herzlicher Dank geht an das Team des Landgasthauses Gieseke-
Asshorn für seine Bemühungen. 
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Künstler als Leitung für den Workshop gewonnen werden.
Gestartet wird mit Grundlagen der Graffiti-Kunst: Wie werden Far-
ben für die gewünschte Wirkung gemixt? Welche Sprühkappen wer-
den für welchen Zweck eingesetzt? Was ist unter Fill-ins und Outli-
nes zu verstehen? „Wer möchte, dem gebe ich ein Einblick in die Ju-
gendkultur Graffiti.“, verspricht Robin Herzberg.
Im zweiten Teil des Workshops sammeln die Teilnehmer*innen Ge-
staltungsideen für die Open-Wall. Ausgerüstet mit Atemschutzmas-
ken und Arbeitshandschuhen setzen sie ihre Visionen unter Anlei-
tung von Robin Herzberg in die Tat um. Der Workshop endet mit ei-
nem gemeinsamen Grillen vor farbenprächtiger Kulisse.
„Jugendliche gestalten auf diese Weise den umgebauten Treffpunkt
optisch mit. Sie treffen auf andere junge Menschen, die ihr Interesse
für die Graffiti-Kunst teilen und haben Spaß am Improvisieren und
Gestalten. Am Ende stehen sie hoffentlich stolz vor dem öffentlich
sichtbaren Ergebnis ihrer Anstrengungen.“ So beschreibt Daniela
Laig das Ziel des Workshops.
Der Workshop wird von der Stiftung LAUTER finanziell unterstützt.
Dadurch fallen keine Teilnahmegebühren an. Die Teilnehmer*innen-
zahl ist jedoch beschränkt. 
Wer mitmachen will, kann sich bei Jugendpflegerin Daniela Laig
anmelden. Sie ist über die Handynummer 0171-5666505 oder per
E-Mail über die Adresse laig@ostercappeln.de zu erreichen. 
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Lechner: Der Ministerpräsident 
lässt die Menschen in Niedersachsen 

bei der Wolfsproblematik allein
Hannover. „Wenn ein Landrat sich hilfesuchend an den
Ministerpräsidenten wendet, muss man davon ausgehen,
dass dieser die
Sorgen und Nöte
eines kommuna-
len Verwaltungs-
chefs ernst nimmt.
Wir mussten nun

leider erleben, dass Stephan
Weil es vorgezogen hat, den
Landrat und die Menschen
mit den Wölfen allein zu las-
sen“, so der Vorsitzende der
CDU-Landtagsfraktion Sebas-
tian Lechner.
Landrat Heiko Blume hatte
Ministerpräsident Weil nach
den aktuellen Wolfsattacken
nach Suderburg eingeladen,
um sich vor Ort ein Bild von
der Lage zu machen und mit
den Betroffenen vor Ort zu
sprechen. Die Staatskanzlei
hatte dies abgelehnt und auf
den Bund sowie die EU ver-
wiesen.
„Die ignorante Reaktion des
Ministerpräsidenten lässt mich
sprachlos zurück. Auch die
Landesregierung trägt Verant-
wortung für die Sicherheit von
Menschen und Tieren in Nie-
dersachsen. Aber sie macht es
sich einfach und zeigt statt-
dessen mit dem Finger in
Richtung Berlin und Brüssel.
Dabei kann das Land auch
schon jetzt Ausnahmegeneh-
migungen erteilen, damit so-
genannte Problemwölfe ent-
nommen werden können.
Statt den pragmatischen Weg
der vergangenen Wahlperiode
in der Wolfspolitik weiterzu-
gehen, fokussiert sich der
neue grüne Koalitionspartner
aber darauf, Wolfsentnahmen
möglichst schwierig zu gestal-
ten“, so Lechner. Der zustän-
dige Fachminister Christian
Meyer wolle Ausnahmege-
nehmigungen zum Abschuss
von Wölfen eine Woche im
Voraus öffentlich machen. Die
Folgen seien erschwerte Be-
dingungen für die beauftrag-
ten Jäger. Der Grund dafür sei
eine gerichtliche Entschei-
dung, die er aber selbst er-
zwungen habe, als er noch
der Opposition angehörte.
„Was jetzt passieren muss,
liegt auf der Hand. Der Minis-
terpräsident muss jetzt bei der
Bundesregierung und beson-

ders bei Bundesministerin Lemke darauf drängen, dass diese endlich
den günstigen Erhaltungszustand bei der EU beantragen. 
Wenn die EU diesen feststellt, können wir endlich zu einer Regulie-
rung des Wolfes durch die Jagd kommen und so zu einem vernünfti-
gen Zusammenleben zwischen Mensch und Wolf kommen“,
so Lechner. 



Gewerkschaft Nahrung-Genuss-Gaststätten (NGG)
Region Osnabrück

Mehr Schoko-Hunger auf Osterhasen als auf Weihnachtsmänner

Kreis Osnabrück lässt sich pro Jahr
4.664 Tonnen Schokolade schmecken

Gewerkschaft NGG will in der Süßwarenindustrie 
die Löhne „nachsüßen“

Der Schoko-Hunger ist enorm – gerade zu Ostern:
4.664 Tonnen Schokolade haben die Menschen im
Landkreis Osnabrück zuletzt im Jahr gegessen – rein
statistisch. Denn der „Schoko-Hunger“ lässt sich wie-
gen: 12,9 Kilogramm pro Kopf pro Jahr – von jung
bis alt. „Das macht für jeden rund zweieinhalb Tafeln

Schokolade pro Woche. Natürlich sind da auch Pralinen, Osterhasen
oder Weihnachtsmänner aus Schokolade mit dabei. Übrigens ist der
Schoko-Hase beliebter: Er hat den Weihnachtsmann bei der Produk-
tion in den Schokoladenfabriken längst überholt“, sagt Peter Budden-
berg von der Gewerkschaft Nahrung-Genuss-Gaststätten. Die NGG
sorgt in der Süßwarenindustrie dafür, dass die Arbeitsbedingungen
stimmen. „Dazu gehört vor allem auch der Lohn. Den müssen die
Arbeitgeber jetzt allerdings deutlich nachsüßen“, so Peter Budden-
berg von der NGG Osnabrück.

Die Gewerkschaft fordert für die Beschäftigten in der Süßwarenin-
dustrie jetzt ein Lohn-Plus. „Denn die hohe Inflation liegt allen
schwer im Magen. Die verdaut man auch nicht besser, wenn man
tagsüber oder in Nachtschichten leckere Sachen produziert“, sagt
NGG-Geschäftsführer Peter Buddenberg. Wer in der Produktion am
Band steht oder im Lager arbeitet, soll 500 Euro mehr pro Monat be-
kommen, fordert die NGG. „Und für alle, die heute schon weiter
oben auf der Lohnleiter stehen, müssen 400 Euro im Monat dazu-
kommen. Ziel ist ein Lohn-Plus mit ‚sozialem Augenmaß‘. Deshalb
ist es auch wichtig, in schmalere Lohntüten mehr reinzupacken“, so
Peter Buddenberg. Auch Azubis in der Süßwarenindustrie sollen pro-
fitieren: Für sie fordert die NGG 200 Euro mehr Ausbildungsvergü-
tung pro Monat und zusätzlich noch ein „Ticket-Geld“: eine Fahrt-
kostenpauschale von 50 Euro.
Dabei geht es längst nicht nur um die Be-
schäftigten in der Schokoladenherstellung.
Vom Marzipan bis zum Eis, von Weingum-
mis über Salzstangen bis zu Chips: „Zu den
Produkten der Süßwarenindustrie gehören
auch Kekse & Co. Dahinter steckt eine star-
ke Branche mit gewaltigen Umsätzen und
großen Namen wie Ferrero, Storck, Lindt,
Haribo oder Bahlsen“, sagt Peter Budden-
berg. Die Gewerkschaft NGG werde Mitte
April zum ersten Mal seit langem wieder mit
allen „Genuss-Giganten“ am Tariftisch sit-
zen und bundesweit über die Löhne in der
Süßwarenindustrie verhandeln. Vorher
räumt Buddenberg allerdings noch mit ei-
nem Gerücht auf: „Nein, Weihnachtsmän-
ner, die im Regal geblieben sind, werden
nicht zu Osterhasen eingeschmolzen. Das
sind Saisonartikel, die immer aus frisch her-
gestellter Schokoladenmasse produziert
werden.“               

JSG Wimmer / Lintorf
Ein Gruß von der F3

Mit einem gelungenen Hallenturnier be-
endete die F3 der JSG Wimmer/Lintorf
am Sonntag, 12. März, die aktuelle Hal-
lensaison.
Da es dieses Jahr leider nur eine kleine Version der bekannten Hal-
lenrunde gab, haben einige Mannschaften der Jugendabteilung der
JSG Wimmer/Lintorf eigene Turniere veranstaltet und diese doch sehr
erfolgreich durchführen können. 
Auf diesem Weg möchten die Jungs und die Trainer sich bei allen
Helfern und Helferinnen ganz herzlich bedanken. Durch den großar-
tigen Einsatz aller, wird es auch in diesem Jahr wieder eine Ab-
schlussfahrt geben. Bevor es jedoch soweit ist, wird mit großer Span-
nung erstmal die neue Saison erwartet.
Bis dahin wünschen die gesamte Mannschaft und die Trainer allen
ein frohes Osterfest. 
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Der „Ohren-Biss“ als Klassiker beim Anknabbern von Schoko-Hasen.
Ob Nervennahrung oder Heißhunger: Schokolade ist süße Verführung
und schmeckt. Jetzt will die Gewerkschaft NGG denen, die Schoko-

Hasen, Pralinen, Schoko-Riegel & Co. produzieren, die Löhne versüßen.

Mit dem Wilsberg des 19. Jahrhunderts
durch Münsters dunkelste Gassen

Maria Rhein liest aus ihrem Historienkrimi 
„Die Sichel des Todes”

Maria Rhein und ihr Koautor Dieter Beckmann haben ihren histori-
schen Krimi „Die Sichel des Todes” im Jahr 1877 in Münster angesie-
delt. Eine Rückblende führt in die Zeit der Wiedertäufer. Noch heute
hängen am Turm der Lambertikirche am Prinzipalmarkt die eisernen
Käfige, in denen damals die Leichen der grausam hingerichteten Rä-
delsführer ausgestellt wurden.
Die tödliche „Sichel” im Romantitel ist der Spitzname eines unbe-
kannten Auftragsmörders. Der in Münster geborene Kommissar Hein-
rich Maler wird von der Preußischen Geheimpolizei in seine Hei-
matstadt entsandt, nachdem der Millionär John Rodman dort eines
gewaltsamen Todes starb. Hinweise deuten darauf hin, dass der
Mord in Zusammenhang steht mit einem verschollen geglaubten Ur-
evangelium, das einige Lehren der katholischen Kirche in Frage stel-
len könnte – nur eine der Parteien, denen das vorzeitige Ableben
Rodmans ganz gelegen zu kommen scheint.
„Die Sichel des Todes” des Todes ist bereits der zweite Fall für Kom-
missar Heinrich Maler. Drei Jahre vor diesen Ereignissen fahndete er
unter anderem in spiritistischen Kreisen nach dem „Werwolf von
Münster” (beide im Gmeiner Verlag).
Neben Kriminalromanen schreibt Maria Rhein historische Gruselge-
schichten, veröffentlicht unter anderem im Sammelband „Auf finste-
ren Pfaden”. Ihre Lesungen möchte sie, so sagt die Autorin, „zu ei-
nem unvergessenen Erlebnis machen. Besonders wichtig ist es mir,
auf die Leser und Zuhörer zuzugehen und sie, ganz gleich welcher
Altersgruppe sie angehören, mitzunehmen in meine Buchwelt.”

Maria Rhein liest am 12. Mai 2023 um 20 Uhr in der Osnabrücker 
Literaturreihe „Die Lese-Rampe”.

Veranstaltungsdaten:
„Die Lese-Rampe“: Maria Rhein liest aus ihrem historischen Müns-
terkrimi „Die Sichel des Todes”
Termin: 12.5.2023, Beginn: 20 Uhr
Ort: „Unikeller“, Neuer Graben 29, Osnabrück
Eintritt: frei
Reservierungen (empfohlen) sind möglich unter lese-rampe@gmx.de.
Weitere Informationen: www.mariarhein.de

www.unikeller-os.de (Achtung: neue Webadresse!)   
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Die Gemeindebücherei Bad Essen 
startet Digitalisierungsoffensive

Seit dem 1. April 2023 kann der Medienbestand der Gemeindebü-
cherei Bad Essen über die Internet Adresse: bibkataloge.de/badessen

online abgerufen werden.
Der Leser kann auf einen Blick erkennen, ob
das von ihm gewünschte Buch in der Büche-
rei verfügbar oder gerade ausgeliehen ist.
Medien können direkt zur Ausleihe vorge-
merkt werden.
Ebenfalls ist es möglich, am eigenen PC die
Ausleihfrist zu verlängern.

Darüber hinaus bietet die Bücherei ab sofort allen Nutzern mit gülti-
gem Büchereiausweis den kostenlosen Zugang zur Onleihe Nieder-
sachen!
Auswählen, einloggen, herunterladen – so einfach funktioniert das
digitale Ausleihen. Mit der Onleihe kann jeder Bibliothekskunde
rund um die Uhr aktuelle Bestseller oder Hörbücher ausleihen, ob
von zu Hause oder unterwegs. Er
braucht dazu nur einen Interne-
tanschluss sowie einen PC, Lap-
top, Tablet, E-Reader oder Smart-
phone und einen gültigen Biblio-
theksausweis.
Besonderer Vorteil: Der zusätzli-
che Service ist für Bibliothekskun-
den kostenlos. Auch Mahngebüh-
ren gibt es bei der Onleihe nicht.
Nach Ablauf der Ausleihfrist lässt
sich die Datei nicht mehr öffnen.
Die „Rückgabe“ erfolgt sozusa-
gen automatisch. 
Der Ausleihvorgang ähnelt dem
Einkaufen in einem Onlineshop.
Der Kunde kann auf dem Inter-
netportal oder mit der Onleihe-
App den Medienbestand durch-
forsten und Titel in einen „Warenkorb” legen. Zum Ausleihen meldet
er sich mit den Zugangsdaten seines Benutzerausweises an. Mit we-
nigen Klicks lässt sich die Datei auf das Endgerät übertragen. Über
die App ist das eAudio-Streaming möglich, bei dem die Dateien
ohne Download über eine bestehende Internetverbindung gleich ab-
gespielt werden. 
Die eBooks sind in den gängigen Formaten PDF und EPUB und
Videos in WMV verfügbar. Über das eAudio-Streaming auch als
mp3. Auf den meisten handelsüblichen E-Readern ist die Lektüre der
ausgeliehenen Medien möglich. Mit Ausnahme der Kindle-Geräte
von Amazon: Diese können nur die speziellen Amazon-Formate
lesen und nicht die der Onleihe.  

Ein bunter Frühlings- und  
Ostergruß an unsere Mitglieder  
und Freunde!
Euer SoVD Bohmte-Herringhausen

Heimat- und Wanderverein Bohmte e.V. 
Am Sa., 15.4.23, Boßeln mit 

Abschluss bei Fam. Steuwer 
in der Bohmterheide 

Treffpunkt ist um 14.00 Uhr / Bgm. Otto Knapp Str. Ecke Heideweg. 
Nicht-Boßeler treffen sich um 16.00 Uhr bei Steuwers.
Anmeldung bis 9.4.23 bei D. Ellebrecht, Tel. 2819. 

Endlich wieder draußen Tennis spielen!
Saisoneröffnung in Hunteburg

Zum Auftakt der Freiluftsaison
lädt die Tennisabteilung des
Hunteburger SV ihre Mitglieder
am Samstag, 22. April, ab 14 Uhr
zum tradionellen Schleifchentu-
nier ein.
Unter allen Teilnehmenden werden sechs Eintrittskarten für die Terra-
Wortmann-Open in Halle ausgelost. Es gibt Kaffee, Kuchen und Kalt-
getränke. Die Tennisabteilung freut sich auf viele Mitspieler*innen! 

Kindersachenflohmarkt
organisiert durch den Schulförderverein 

der Grundschule Lintorf e.V.
Sonntag, 07. Mai 2023 von 13.30 - 16.30 Uhr

(Aufbau ab 12.30 Uhr)
Aula und oberer Schulhof 
der Grundschule Lintorf

5 € Standgebühr / Der Förderverein freut
sich über eine Kuchenspende!
Kinderkleidung, Kinderschuhe, Ausstat-
tung, Spiele, Spielzeug, Bücher... und noch
vieles mehr!
Anmeldung per E-Mail oder WhatsApp: 
fvgslintorf@gmx.de oder 0172-2717127

Für das leibliche Wohl ist gesorgt! Der Erlös aus Standgebühren und
Cafeteriaverkauf kommt dem Förderverein zugute. 
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Niedliche Hasentüten 
zum Selberbasteln

Geschenkidee zu Ostern
(DJD). Die Eiersuche ist für
Kinder das Highlight an Os-
tern – Spiel und Spaß sind
garantiert. Dabei müssen
Schokoeier und Co. aber
nicht immer im Nest liegen.
Die kleinen Naschereien
lassen sich auch kreativ in
einer selbst gemachten Ha-
sentüte verpacken. Das
macht die Suche gleich
noch mal spannender und
abwechslungsreicher, wenn
in einem der Verstecke ein
niedlicher Osterhase war-
tet! Aber nicht nur für die
Kleinen sind die Hasentü-
ten eine schöne Idee, auch
als Mitbringsel zum Oster-
brunch kommen sie gut an.
Denn statt Bonbons können

darin zum Beispiel auch Blumensamen und andere kleine Überra-
schungen verpackt werden. Mit nur wenigen Materialien und Krea-
tivstiften sind die Hasentüten im Handumdrehen gebastelt. Und so
geht’s:

Das nötige Material
Um die Hasentüten zu basteln, braucht man zunächst Pack- oder
Transparentpapier, eine Nadel, einen stabilen Faden, ein Schleifen-
band, eine Schere, einen Locher und Kreativstifte wie den Fineliner

Drawing Pen in Schwarz und den Gelschreiber G2-7, den es von Pi-
lot in einer Auswahl von 31 bunten Farben gibt. Hinzu kommen aus-
gedruckte Vorlagen für Hase und Anhänger, die man zum Beispiel
unter www.pilotpen.de/diy-tutorial kostenlos herunterladen kann.

Schritt 1:
Die Hasenvorlage ausdrucken, ausschneiden und auf das Pack- oder
Transparentpapier legen. Dann den Umriss nachzeichnen und aus-
schneiden. Für eine Hasentüte werden zwei Papierhasen benötigt.
Anschließend mit dem schwarzen Drawing Pen ein Hasengesicht mit
Augen, Nase und Barthaaren aufzeichnen. Für rosa Wangen den
Gelschreiber G2-7 in Rosa verwenden.

Schritt 2:
Um aus den Hasenhälften eine Tüte zu basteln, beide Teile aufeinan-
derlegen und mit gleichmäßigen Stichen von circa einem Zentimeter
Länge am Rand zusammennähen. Dabei an einer Seite eine kleine,
fünf bis sechs Zentimeter lange Öffnung freilassen und den Hasen
dort mit Bonbons, Blumensamen oder anderen kleinen Überraschun-
gen befüllen. Anschließend bis zum Ende zunähen.

Schritt 3:
Für den Anhänger die ausgedruckte Ostereivorlage oder eine selbst
gewählte Form aus Papier ausschneiden und mit verschiedenfarbigen
G2-7 Stiften individuell gestalten. Am Ende lochen und mit Schlei-
fenband an der Hasentüte befestigen. 
Fertig ist das süße Ostergeschenk!

Niedliche Osterhasentüten machen 
die Eiersuche noch spannender und 

abwechslungsreicher. Foto: DJD/Pilot Pen

Das Material für die Osterhasentüten auf einen Blick.
Foto: DJD/Pilot Pen

Bau-Branche setzt Signal: 
1.000 Euro Prämie als „Finanz-Pflaster gegen Inflation“

Bau im Landkreis Osnabrück baut
„Krisen-Brücke“ für Bauarbeiter

IG BAU warnt vor „Prämien-Drücke-
bergern“ unter den Bau-Arbeitgebern
Bauunternehmen bauen „Krisen-Brü-
cke“: „Wer auf dem Bau im Landkreis
Osnabrück arbeitet, dem winkt jetzt eine
Sonderzahlung. In diesem Jahr bekommen Baubeschäftigte eine In-
flationsausgleichsprämie von 500 Euro – am Stück oder in Raten ge-
zahlt. Es ist eine ‚Krisen-Puffer-Prämie‘. Und die gibt es im kommen-
den Jahr dann noch einmal in gleicher Höhe“, sagt Friedrich Pfohl.
Der Vorsitzende der IG BAU Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bent-
heim spricht von einem „finanziellen Pflaster gegen die Inflation“.
Unterm Strich habe die Bau-Gewerkschaft bei den Arbeitgebern da-
mit 1.000 Euro Extra-Zahlung erreicht, um die Härte der Krise abzu-
federn. Geld, für das keine Steuern und keine Sozialabgaben fällig
werden.
„Wer bislang noch keine tarifliche Prämie bekommen hat, der sollte
in den kommenden Wochen beim Chef am besten mal nachfragen,
wo sie bleibt. Wo es Betriebsräte gibt, erledigen die das. Ansonsten
hilft auch die IG BAU“, so Pfohl. Die Sonderzahlung sollten grund-
sätzlich alle der rund 5.270 Baubeschäftigten im Landkreis Osna-
brück bekommen – vom Maurer über den Straßenbauer und Bagger-
fahrer bis zur Bürokauffrau.
Die IG BAU Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bentheim geht aller-
dings davon aus, dass auch Bauarbeiter leer ausgehen werden: „Hier
trennt sich bei den gut 350 Bauunternehmen im Landkreis Osna-
brück die Spreu vom Weizen. Anständige Arbeitgeber werden die
Prämie zahlen. Das sind dann die Betriebe, die auch sonst auf den
Tariflohn Wert legen. Die cleveren Chefs nutzen die Inflationsaus-
gleichsprämie sowieso auch als ‚Halte-Prämie‘ für ihre Beschäftig-
ten, um sie an den Betrieb zu binden.“ Die Zahlen wurden der IG
BAU von der Bundesagentur für Arbeit zur Verfügung gestellt.

Allerdings gebe es auch die „B-Liga“ unter den Bau-Arbeitgebern:
„Lohndrückerei gibt es auf dem Bau immer wieder. Deshalb wird es
jetzt auch ‚Prämien-Drückeberger‘ geben“, so Friedrich Pfohl. Der
Bezirksvorsitzende der IG BAU Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bent-
heim rät Baubeschäftigten im Landkreis Osnabrück deshalb, genau
hinzugucken: „Entscheidend für Tariflöhne ist, ob der Chef beim
Bauhandwerk oder bei der Bauindustrie im Arbeitgeberverband ist
und sich daran hält, was die IG BAU ausgehandelt hat oder nicht.“
Die Bauleute hätten in den letzten Jahren ihren Job verlässlich ge-
macht. Es sei deshalb jetzt an der Zeit, ihnen die Prämie und damit
ein Stück mehr finanzielle Sicherheit zu geben. Denn die Inflation
laufe auf hohem Niveau weiter: Die Verbraucherpreise seien im Feb-
ruar noch einmal um 8,7 Prozent gegenüber dem Vorjahresmonat
gestiegen, so Friedrich Pfohl. Darum hätten die Arbeitgeberverbände
hier im Schulterschluss mit der IG BAU verantwortungsvoll gehan-
delt.
Im Übrigen sei es möglich, die Prämie durch Haustarifverträge noch
weiter anzuheben. 

Ein wichtiger Baustein gegen die Krise: 
Bauarbeiter bekommen eine Inflationsausgleichsprämie. „Jetzt sind 
die Chefs dran, ihre Leute durch die Krise zu bringen und sie im Job 

zu halten“, so die IG BAU. Die Gewerkschaft hat dazu jetzt 1.000 Euro
„Krisen-Puffer-Prämie“ erreicht – und spricht von einem 

„Finanz- Pflaster“  für die Beschäftigten der Branche.
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SV Schwagstorf e.V. 
General-

versammlung 
2023

Am 10.03.2023 trafen sich bei
winterlichem Wetter die Mitglie-
der des SV Schwagstorf e.V.
im Dorfgemeinschaftshaus am

Sportplatz zur jährlichen Generalversammlung.
Die erste Vorsitzende Susanne Rahe gedachte in diesem Rahmen der
verstorbenen Mitglieder des vergangenen Jahres und bedankte sich
bei allen Sponsoren, Gönnern und Freunden des Vereins für ihre

Treue sowie auch bei allen ehrenamtlichen Helfern,
ohne die so eine Vereinsarbeit nicht möglich sei. 
Nach den positiven sportlichen Berichten der
Übungsleiter und Übungsleiterinnen für Volleyball,
Kinderturnen, Tischtennis, Tennis, Gesundheitssport
und Fußball folgte der Bericht des Geschäftsführers.
Er berichtete über eine stabile Mitgliederzahl, aber

auch über die angespannte finanzielle Lage der Sportvereine auf
Grund der gestiegenen Kosten. Daher wurde von der Versammlung
die erste Erhöhung des Mitgliedsbeiträge (um 15%) seit 14 Jahren be-
schlossen. 
Bei den Wahlen wurden alle zu wählenden Vorstandsposten einstim-
mig wiedergewählt. Susanne Rahe bleibt somit für weitere 2 Jahre
die erste Vorsitzende des SV Schwagstorf e.V., Florian Helbing be-
kleidet das Amt des Fußballobmanns und Tanja Winkel ist weiterhin
als Schriftführerin tätig.
Im Anschluss daran wurde die offizielle Einführung des Dorf-TV´s
angekündigt. Nach einem Jahr Planung, Antragsstellung und Umset-
zung stehen nun an drei Standorten (Getränkehaus Ostercappeln,
Calpam-Tankstelle Schwagstorf und Dorfgemeinschaftshaus

Schwagstorf) TV-Geräte, die über die aktuellen Vorkomm-
nisse im Sportverein, aber auch die der Gemeinde be-
richten. 
Den örtlichen Vereinen sowie der Gemeinde wurde

und wird jederzeit die Gelegenheit gegeben, daran
zu partizipieren 
(Kontakt: redaktion@sv-schwagstorf.de).

Zum Ende wurden noch zahlreiche Mitglieder für
ihre 50- und 25jährige Mitgliedschaft geehrt.  

Traditionsschützenverein Venne e.V.
Einladung zur 

Jahreshauptversammlung
mit anschl. Versammlung zu Schützenfest

am Freitag, den 14.04.2023 um 19.30 Uhr
im Schießstand Venne

Tagesordnung:
1. Begrüßung & Eröffnung 
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung 

und Beschlussfähigkeit
3. Letzte Niederschrift 
4. Geschäftsbericht
5. Kassenbericht 
6. Aufnahme neuer Mitglieder
7. Wahlen

a. Vizepräsident/in b. 1. Kassierer/in
c. 2. Schriftführer/in d. 2 neue Kassenprüfer/in

8. Anträge 
9. Verschiedenes
Anträge auf Ergänzungen der Tagesordnung müssen bis zum
13.04.2023 schriftlich beim Vorstand eingereicht werden, damit sie
noch auf die Tagesordnung gesetzt werden können. Im Anschluss fin-
det die Versammlung zum Kreisschützenfest 2023 statt.
Wir bitten um rege Beteiligung!      gez. der Vorstand   

Landfrauenverein Wittlage
Besuch im Schullandheim Barkhausen

am Mittwoch, den 12. April 2023
Nach einer Führung durch das erlebnispädagogische Schullandheim
laden wir zum gemeinsames Kaffeetrinken ein.
Beginn 14.00 Uhr, Stiegestraße 47, Bad Essen, Kosten: Kaffeegedeck.
Anmeldung umgehend bei Maren Meyer, Tel.: 0151-61954069.

Wittlager & Bramscher Landfrauen 
gemeinsam auf Tour
am Mittwoch, 24. Mai 2023

Osnabrück erleben im Rahmen einer 2-stündigen Stadtrundfahrt mit
dem Doppeldeckerbus. Die Tour führt uns einmal quer durch die
Stadt. Dabei lernen wir die historischen Meilensteine der Stadt-
geschichte kennen, wie auch die Höhepunkte der Friedensstadt.
Treffpunkt: Theater am Domhof in Osnabrück
Beginn 14.00 Uhr, Kosten 12 €.
Anmeldung: U. Wrasmann, Tel.: 0151-15585757 



Religiöse Bräuche 
in der Karwoche - 

St. Lambertus Ostercappeln
Der Einzug Jesus in Jerusalem wurde und wird am
Palmsonntag wie in vielen katholischen Gegenden

auch in der Ostercappelner St.
Lambertusgemeinde nachge-
stellt.
Im Mittelpunkt stehen Erinne-
rungen an das Leiden Christi,
so auch mit Palmstöcken bei
der Palmprozession um den
Kirchplatz. Da aber am Wie-
hengebirge keine Palmen wie
im Hl. Land wachsen, über-
nahm der gemeine, wilde
Schneeball die Aufgabe. Diese
Sträucher in der freien Natur

zu finden, sie zu schneiden, kurz-
zeitig zu wässern und nach dem
Trocknen für die Prozession vorzu-
bereiten, wusste allein die Familie
Ernst Reuwer. Das zu leisten war
nicht nur eine anstrengende Arbeit,
sondern mit der Schnitzerei auch
eine Kunst. Nach Lösen der Rinde
musste das helle Holz mit dem
Messer so bearbeitet werden, dass die gewellte Holzspäne wie krau-

se Bändchen vom Stock ab-
standen. Fünf „Kruseln“ sollten
an die Wunden Christi erin-
nern. Über dreihundert solcher
Stöcke galt es für Ernst Reuwer
mit Unterstützung seiner Fami-
lie ab Weihnachten bis zur
Passionszeit bereit zu stellen.
Hatten Gemeindemitglieder
diese erstanden, wurden die
Stöcke noch mit einem Apfel
und mit frischem Buchsbaum
auf der Spitze verziert. Das
Foto einer solchen Palmpro-
zession um 1950 zeigt, wie
hier Jungen artig in Reih und
Glied mit ihren Palmstöcken
dahinziehen. Nicht überra-

schend, denn voran schritt Lehrer Clemens
Brinkmann. Zu dieser strengen Gestaltung der
Umrundung des Kirchplatzes passte eigentlich
nicht das dabei laut gesungene Lied: „Lob und
Ehre sei Dir, Gesalbter, König, Erlöser, dem das
Hosannageschrei jauchzender Kinder erscholl“.
Nun werden heute Palmstöcke von der Jugend
selbst gebastelt, Stöckchen mit bunten Bändern
und die Prozession zieht locker durch die Orts-
mitte. Viele Bräuche gab und gibt es in der
Osterzeit in Ostercappeln. Dazu gehören in
der Nacht zum Karfreitag der Aufstieg zum Ka-
pellenberg, zum Kreuzweg und zur Ölberggrot-
te am Kammweg sowie in der Osternacht ge-
meinsam mit der Paulusgemeinde das Gießen
der Osterkerze auf dem Friedhof und auf dem
Kirchplatz das nächtliche Osterfeuer. Bis in die
60er Jahre staunten die Gläubigen am Oster-
sonntag über das um 1950 geschaffene „Lamm
Gottes“ oberhalb des Tabernakels, ein Werk
des Osnabrücker Bildhauers Willi Witte. Dieses
und noch weitere - „sakrale Fundstücke in die
Jahre gekommen“ - zeigt KURIOS zum 150
jährigen Jubiläum der Lambertusgemeinde. 

Kreisfeuerwehr Osnabrück, der Kreisbrandmeister
Ralf George bleibt weitere sechs Jahre

stellv. Brandabschnittsleiter Nord 
Landrätin Anna Kebschull überreicht Ernennungsurkunde

Der aus Bad Essen-Lintorf stammende Feuer-
wehrmann Ralf George bleibt für weitere
sechs Jahre stellvertretender Abschnittsleiter
für den Brandschutzabschnitt Nord des Land-
kreises Osnabrück. Im Osnabrücker Kreishaus
überreichte Landrätin Anna Kebschull dem bisherigen Amtsinhaber
die Ernennungsurkunde zum Ehrenbeamten des Landkreises Osna-
brück.
George übt das Amt bereits seit dem 01.04.2017 aus. Nach dem nie-
dersächsischen Brandschutzgesetz ist die Amtszeit von Feuerwehreh-
renbeamten auf sechs Jahre beschränkt. Auf Vorschlag der Stadt- Ge-
meinde- und Ortsbrandmeister des Brandschutzabschnitts Nord wur-
de George auf der Sitzung des Kreistages am 20.03.2023 mit ein-
stimmigem Beschluss wiedergewählt. Zum Brandschutzabschnitt
Nord gehören die Gemeinden Bad Essen, Bohmte und Ostercappeln
sowie die Stadt Bramsche und die vier Samtgemeinden Artland, Ber-
senbrück, Fürstenau und Neuenkirchen.
Die Landrätin würdigte in ihrer Ansprache die Arbeit des Ersten
Hauptbrandmeisters George, der Verantwortung übernehme und
durch sein Fachwissen zahlreiche Entwicklungen und Entscheidun-
gen in den letzten Jahren mitgestaltet habe. Für die neue Amtszeit
wünschte sie viel Freude und Erfolg bei der Arbeit. "Ich weiß, dass
ich mit Ihnen einen fachkundigen und engagierten Feuerwehrmann
ernenne“, betonte Kebschull. 
Die neue Amtszeit beginnt am 1. April und läuft sechs Jahre. Zu den
ersten Gratulanten zählten neben Kreisbrandmeister Cornelis Van de
Water und Regierungsbrandmeister Matthias Röttger auch Kreisrat
Dr. Winfried Wilkens sowie aus dem Kreiskommando Brandab-
schnittsleiter Nord Herbert Kempe und der für den südlichen Land-
kreis zuständige Brandabschnittsleiter Ludger Flohre.  
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V.l. Abteilungsleiter Klaus Wübbolding, Regierungsbrandmeister Matthias Röttger, 
Ralf George, Kreisbrandmeister Cornelis van de Water, Kreisrat Dr. Winfried Wilkens, 
Landrätin Anna Kebschull, Abschnittsleiter Süd Ludger Flohre, Abschnittsleiter Nord 

Herbert Kempe sowie Monika Wehmeyer von der Kreisverwaltung.

Der Verein „Starkes Dorf e.V.“ wünscht allen Lesern ein gesegnetes
und frohes Osterfest“ und freut sich über viele „Mitmacher“ bei
Erfüllung der vielfachen Aufgaben für Ostercappeln. 

Palmstockschnitzer 
Ernst Reuwer

Ölberggrotte am Kammweg
um 1750

„Lamm Gottes“ zu Ostern 
auf dem Altar

Prozession Palmsonntag - Kirchplatz Ostercappeln 1950
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Ach du dickes Ei! 
Oder: Wenn Tulpen schlüpfen

Ob gefärbt, bemalt, beklebt, ausgeblasen, naturbelassen, hart oder
weich gekocht – Eier gehören zum Osterfest einfach dazu. Warum
das so ist, scheint für Brauchtumsforscher eine schwer zu klärende
Frage. Schon Perser und Ägypter verzierten Eier zum Frühlingsfest als
Symbol für Fruchtbarkeit und Erneuerung. Aber auch in vielen ande-
ren Kulturen stand das Ei für Leben und Vitalität. Wahrscheinlich ha-

ben die Christen es des-
halb als Symbol für die
Auferstehung Jesu über-
nommen, die zu Ostern
gefeiert wird. Eine andere
Theorie nähert sich dem
Osterei eher von einer
praktischen Seite: Da in
der Fastenzeit früher nicht
nur der Verzehr von
Fleisch verboten war, son-
dern auch keine Eier ge-
gessen werden durften,
wurden sie hart gekocht,
um sie haltbar zu machen,
und gefärbt, um sie von
den rohen unterscheiden
zu können. Am Ende der
Fastenzeit – also zu Ostern
 – waren die Vorräte voll
und die vielen Eier wurden
gern verschenkt. 
Auch heute werden zum
Osterfest ganz traditionell
noch häufig Eier gegessen.
In puncto Beliebtheit ha-
ben Schokoeier den Hüh-
nereiern in den letzten Jah-
ren jedoch vielfach den
Rang abgelaufen. Wenn es
um geschmackvolle Oster-

dekoration geht, hat das Naturprodukt aber immer noch die Nase
vorn. Besonders häufig werden Eier mit Frühlingsblumen wie Tulpen,
Narzissen und Anemonen oder mit Ästen von frühblühenden Gehöl-
zen kombiniert. Der Klassiker: Ausgeblasene Eier, die nach Lust und
Laune verziert und dann in die Zweige eines Straußes gehängt wer-
den. Es geht aber auch anders: Wenn man die Löcher in der Schale
solcher Eier etwas größer bricht und sie bei Tulpen vorsichtig über
die Stiele bis unter die Blüte schiebt, entsteht der Eindruck, als wür-
den diese aus dem Ei entspringen. Die spitz zulaufenden Knospen

der Frühlingsboten erin-
nern an die Schnäbel von
jungen Vögeln, die die
Schale gerade aufgepickt
haben, um zu schlüpfen. 
Längst sind es aber nicht
nur Hühnereier, die ihren
Platz in Ostersträußen fin-
den. Im Handel werden
beispielsweise auch klei-
ne, ausgeblasene Wachtel-
eier angeboten. Das Schö-
ne daran: Sie sind von Na-
tur aus gescheckt und je-
des sieht anders aus. Wer
es eine Nummer größer
mag, greift zu Straußenei-
ern. Diese lassen sich in
ansprechende Minivasen
umfunktionieren. Einfach
das obere Loch vorsichtig
etwas größer brechen und
das untere mit ein paar
Tropfen Kerzenwachs ver-
siegeln. Damit solche Eiervasen trotz ihrer Form stehen bleiben,
kann man sie entweder in ein dekoratives Nest aus Ästen und Moos
setzen oder man füllt eine flache Form mit Vogelsand und platziert
sie darin.  TPN   

Wer es eine Nummer größer mag, greift
für die Osterdeko zu Straußeneiern.

Foto: TPN/ibulb. -  

Die spitz zulaufenden Tulpenknospen 
erinnern bei dieser Kreation an die

Schnäbel von jungen Vögeln, die die 
Eierschale gerade aufgepickt haben,

um zu schlüpfen. Foto: TPN/ibulb

JSG Bohmte-Herringhausen C-Jugend
Am Dienstag, den 11.4.2023 bestreitet die C-Jugend
ihr Kreis-Pokalspiel Viertelfinale in Herringhausen
gegen Rasensport Osnabrück.
Anstoß 18:30 Uhr / Rasensport spielt eine Klasse hö-
her. 
Die JSG C-Jugend hofft mit der Heimunterstützung
auf ein tolles Spiel und viele Fans.
Wer Lust hat, bei uns mitzumachen, ist herzlich will-
kommen.
Nächste Punktspiele: Mo., 17.4., 19.00 Uhr in Hellern
Fr., 21.4., 17.30 Uhr in Borgloh
Sa., 29.4., 14.00 Uhr in Herringhausen gegen Bad Rothenfelde 



Tagung von Slow Food Deutschland 
erfolgreich beendet   

Ende März traf sich der Vorstand von Slow
Food Deutschland mit den Leitungsteams sei-
ner Convivien. Das sind die Regionalgruppen
von Slow Food, in denen bundesweit enga-
gierte Menschen unterschiedlichen Alters ak-
tiv sind und die Vielfalt von Slow Food si-
chern. Die Slow Foodies nutzten die gemein-

same Zeit vor Ort u. a., um weitere kreative Ideen zu entwickeln,
noch mehr Menschen für die Mitgestaltung einer nachhaltigen
Ernährungszukunft zu begeistern. 

Denn die Menschen des weltweit agierenden Netzwerks vereinen
seit über 30 Jahren die Freude am Essen mit Verantwortung gegen-
über Mensch, Tier, Umwelt und Klima. Für Slow Food haben Lebens-
mittel und Essen eine ganz klar politische Relevanz. Um Lösungen
für die globalen Krisen zu finden, spielt unser Ernährungssystem eine
entscheidende Rolle. 
Slow Food möchte Lust machen auf diese gesamtgesellschaftliche
Aufgabe und zeigen, wie Genuss und Verantwortung zusammenspie-
len und gutes, sauberes und faires Essen allen zur Verfügung stehen
kann und muss. 
Der Verein setzt sich für den Schutz der biologischen und kulturellen
Vielfalt, für eine handlungsorientierte Ernährungsbildung und für
eine gerechte Ernährungspolitik ein. Slow Food zeigt, wie Lebens-
mittel im Einklang mit einer guten, sauberen und fairen Ernährungs-
welt produziert, zube-
reitet und genossen wer-
den können. Seit Grün-
dung der Bewegung vor
über dreißig Jahren sind
die Angebote, Themen-
und Betätigungsfelder
von Slow Food in
Deutschland kontinuier-
lich gewachsen.
Vor Ort besuchten die
Slow Foodies das
Schloss Ippenburg mit
Führung durch den Kü-
chengarten. Ein weiterer
Höhepunkt des Treffens
war der Besuch des Bür-
germeisters von Bad Es-
sen, Timo Natemeyer. Er
betonte in seinem Gruß-
wort die enge und lang-
jährige Verbindung von
Slow Food und Bad Es-
sen. Als Cittàslow setze
sich Bad Essen viele Jah-
re schon für den Erhalt
von Kultur und Natur
ein, teile die Werte von
gut, sauber und fair –
jetzt und auch in der
Zukunft. Ein besonderes
Dankeschön gebührt
dem Gastgeber-Conivium Osnabrück. 
Dazu Nina Wolff, Vorsitzende von Slow Food Deutschland:
„Die Convivien geben Slow Food seine starke Stimme in den Regio-
nen. Das wurde an diesem Wochenende erneut überaus deutlich.
Dadurch entstehen wichtige Bündnisse mit den Städten und
Kommunen und wir unterstützen einander, Nachhaltigkeit in die Tat
umzusetzen, Visionen lebendig werden zu lassen und für Verbrau-
cher*innen unmittelbar erlebbar zu machen. In Bad Essen gelingt
das zu unserer aller Freude vorbildhaft.“ 
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Wie steht meine Mülltonne 
richtig?

Unterstützung für die Müllabfuhr 
Landkreis Osnabrück. Aus aktuellem Anlass möchte die AWIGO auf
ein paar Dinge hinweisen, die für die Bereitstellung der Mülltonnen
an der Straße wichtig sind, um eine Abfallsammlung sicherzustellen.
Behälter richtig bereitstellen
• Die Mülltonnen sind bis 06.00 Uhr morgens am Abfuhrtag 

am Straßenrand bereitzustellen. 
• Alle Behälter bitte unbedingt mit der Deckelöffnung zur Straße 

ausrichten, sodass der Teleskoparm die Tonnen gut aufnehmen
kann. Das gilt für alle Abfallarten, denn: Es kann in spontanen
Ausnahmefällen dazu kommen, dass wir unsere Seitenlader auch
auf Papier- und Verpackungsabfalltouren einsetzen müssen. 
Für solche Fälle sind wir dann vorbereitet. 

• Dabei ist darauf zu achten, dass zwischen Fahrbahnrand und
Mülltonne keine Hindernisse wie Bäume, parkende Autos oder
Pfosten den Weg versperren. Dazu zählen auch Beistellmengen:
Diese bitte neben anstatt vor den Mülltonnen platzieren.

• Die Behälter sollten nur so weit befüllt werden, 
dass der Tonnendeckel geschlossen ist.

• In der Nachbarschaft sind bitte Tonnenpaare zu bilden, also 
immer zwei Abfallbehälter so dicht wie möglich zusammenzu-
stellen. Die Mülltonnen eines Paares können unterschiedlich groß
sein. Wenn zwei Mülltonnen auf einmal geleert werden können,
sind wir schneller, sauberer und effizienter unterwegs – denn 
weniger Stopps vor den Tonnen sparen Zeit und Abgase. 

• Bei Baustellen sind die Mülltonnen bitte außerhalb des gesperrten
Bereichs für die Müllwerker bereitzustellen.

Parken mit Umsicht an Abfuhrtagen
• Bitte an Abfuhrtagen daran denken, dass neben einem geparkten

Auto noch ein Sammelfahrzeug die Fahrbahn passieren muss. 
• Außerdem gilt: Wendehämmer bitte frei lassen und in verkehrs-

beruhigten Zonen nur in gekennzeichneten Parkflächen stehen.

Beistellmengen als Ausnahme – nicht als Regelfall
• Altpapier (grüne Tonne): Beistellmengen neben grünen Tonnen

sollten möglichst vermieden werden. Kartons bitte zerkleinern
und alles in der Mülltonne unterbringen. Reicht ein Behälter auf
Dauer nicht aus, kann kostenlos eine zusätzliche oder größere
Tonne im Service Center (Tel.: (05401) 36 55 55, E-Mail:
info@awigo.de) bestellt werden. Zudem lassen sich Papiermengen
kostenfrei über die Recyclinghöfe entsorgen. 
Sind Beistellmengen im Ausnahmefall nicht zu vermeiden, 
bitte möglichst kompakt neben der Tonne zusammenfassen. 
Sie werden bis zum Volumen des Abfallbehälters am Haushalt
mitgenommen. 

• Restabfall (schwarze Tonne): Wenn mal mehr Restabfall anfällt,
als in die Tonne passt, kann ein gebührenpflichtiger Beistellsack
neben die Tonne gestellt werden. Wird dies aber zum Regelfall, 
ist bitte auf eine größere Mülltonne zu wechseln. Ein neuer 
Behälter kann ebenfalls einfach im Service Center bestellt 
werden. Das rentiert sich: Denn im Vergleich zum monatlichen
Kauf eines Beistellsackes ist die Erhöhung der Abfallgebühren
durch einen größeren Behälter geringer.

Abfälle richtig trennen
• Fehlbefüllte Mülltonnen werden nicht geleert. 

Daher ist auf eine richtige Mülltrennung zu achten.
• Falls Unsicherheiten bei der Mülltrennung bestehen, kann das 

Abfall-ABC auf awigo.de oder in der AWIGO-App weiterhelfen.
Weiterhin stehen unter awigo.de/infos auch Abfalltrenn-
anleitungen in diversen Sprachen zum Download zur Verfügung.

Rückfragen beantwortet das AWIGO-Service Center gerne
unter info@awigo.de oder per Telefon unter (0 54 01) 36 55 55. 

Die AWIGO bittet um Berücksichtigung von ein paar Hinweisen,
damit eine Abfallsammlung an den Haushalten im Landkreis 

Osnabrück gewährleistet werden kann. Foto: A.W. Sobott
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„Flower Power“ zum Weltfrauentag
Unter dem Motto „Eine Blume sagt mehr als tausend Worte“ veran-
staltete die Fairtrade-Steuerungsgruppe Bad Essen jetzt schon zum
fünften Mal in der Woche des Weltfrauentages die Rosenaktion
„Flower Power – Sag es mit fairen Rosen“ vor der Tourist-Information
und auf dem Wochenmarkt. 

Mit dieser Aktion setzen Akti-
ve in ganz Deutschland ein
Zeichen für Frauenrechte und
den fairen Handel mit Rosen.
Rund 200 Fairtrade-Rosen
vom BlütenGenuss wurden
am 9. März „fairschenkt“ und
sorgten trotz der eisigen Kälte
für gute Laune.
Bad Essens Bürgermeister
Timo Natemeier kam zur Un-
terstützung. Mit ihm gemein-
sam verteilte das Team „Ro-
sen-Zeitungen“ mit Hinter-
grund-Informationen und
ProduzentInnen-Geschichten
und schöne kostenfreie Post-
karten zur Aktion. 
Bereits seit 2017 ist Bad Es-
sen Fairtrade-Town und enga-
giert sich mit vielen Partnern
und Freiwilligen vor Ort für den fairen Handel.     
Dabei sind die Aktionen so verschieden und so bunt wie die Flower-
Power-Rosen. 
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Tourist Information Dümmerland
Start in die Fahrrad-

saison 2023 – 
im April gleich zwei geführte Radtouren 

der Tourist Information Dümmerland
Runter vom Sofa, rauf aufs Rad! Aktiv starten wir mit unserer Radtou-
renbegleiterin Claudia Schaaf-Gendig in den Osterferien in die dies-
jährige Fahrradsaison. Es stehen jeden Monat abwechslungsreiche
Touren zu interessanten Zielen auf dem Programm.
Gestartet wird am Samstag, den 08. April um 11 Uhr am Dorfhaus
in Hüde. Geplant ist eine weitläufige Runde um den Dümmer-See
von ca. 35 km Länge.

Gleich die Woche drauf geht es am Samstag, den 15. April zum
Deutschen Windkraftmuseum nach Stemwede-Oppendorf inklusive
Führung und gemeinsamem Kaffeetrinken. Bei der Führung erfährt
man etwas über die geschichtlichen Wurzeln der modernen Wind-
energienutzung und über die schnelllebige Entwicklung dieser Bran-
che. Hier ist um 14 Uhr Treffpunkt am Dorfplatz in Hüde.
Im Mai steht Venne auf dem Programm, weitere Informationen fol-
gen.
Also Fahrrad fit machen und schnell anmelden!
Die Planung und Begleitung aller Touren übernimmt Claudia Schaaf-
Gendig in Kooperation mit der Tourist Information Dümmerland. Die
Teilnahmegebühr liegt bei 6 € (+ Kaffeegedeck), die vor Ort in bar zu
entrichten sind. Bitte denken Sie an wettergerechte Kleidung und an
eine Warnweste. Anmeldungen sind bis zum Vortag per Mail an
tid@duemmer.de oder telefonisch 05447-242 über die Tourist Infor-
mation Dümmerland möglich. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
Bei schlechtem Wetter können die Touren nicht stattfinden.

Ilse Bockbreder-Ilsemann (links) von der Fairtrade-Steuerungsgruppe 
überreicht eine Flower-Power-Rose.

Youtube-Tutorials, um komplexe Schaltungen 1:1 nachzubauen. Im
Workshop geht es darum, die Schaltungen verstehen zu lernen. War-
um funktionieren diese genau so und nicht anders? Das ist die Vo-
raussetzung, um eigene Ideen umsetzen zu können“, erklärt Work-
shop-Leiterin Brigitta Wortmann. Sie ist eine erfahrene         Medien-
pädagogin der Stiftung Digitale Spielekultur. Für den Workshop wird
sie von Saskia Albarus und Jugendpflegerin Daniela Laig unterstützt.
„Wir freuen uns darauf, mit den Teilnehmenden in die Welt von Mi-
necraft einzutauchen und gemeinsam zu lernen! Minecraft ist eine
digitale Welt mit fast unendlichen Möglichkeiten, in der Spieler*in-
nen der Phantasie beim Bauen freien Lauf lassen können. Ganz spie-
lerisch lassen sich dabei Zusammenarbeit und Problemlösung
üben.“
Die Teilnahme am Minecraft-Treff ist digital von Zuhause aus oder
direkt vor Ort im Jugendtreff Ostercappeln (JiM) möglich. 
Gemeinsam gebaut wird jeweils Dienstag von 15.30-18.00 Uhr auf
einem gemeinsamen Minecraft-Server.
Mitmachen können alle Kinder und Jugendlichen ab 8 Jahren. 
Teilnahmegebühren gibt es nicht. Für weitere Informationen 
und die Anmeldung ist Daniela Laig die Ansprechperson 
(Mobil: 0171-5666505; laig@ostercappeln.de). 

Minecraft-Treff für Kinder und 
Jugendliche: Redstone-School

Nach den Osterferien am 25.04.2023 startet eine neue Runde à 10
Termine des wöchentlichen Minecraft-Treffs der Jugendpflege
Ostercappeln. Dann dreht sich jeden Dienstagnachmittag alles rund
um Redstone. Redstone ist ein ganz besonderes Baumaterial der
virtuellen Minecraft-Welt. Es ist nach seinem roten, staubförmigen
Aussehen benannt und funktioniert ähnlich wie Elektrizität in der
realen Welt. Wer im Computerspiel die Schaltkreise richtig zusam-
menbaut, kann damit z.B. Wassermelonen-Plantagen auf Knopfdruck
bewässern, Schafe automatisch scheren lassen oder aber eine Hüpf-
burg zum Leben erwecken. „Viele Minecraft-Spieler*innen nutzen
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Von der Idee zum ersten Kunden
- so packst du Ideen richtig an -

Workshop des Gründerhauses Osnabrücker Land am 14. April 
Landkreis Osnabrück. Ist meine Ge-
schäftsidee nur eine „Schnapsidee“
oder hat sie Potenzial bzw. eine Er-
folgschance? Mit Fragen wie diesen
beschäftigt sich der Workshop des
Gründerhauses Osnabrücker Land am 14. April von 14 bis 18 Uhr.
Der Workshop richtet sich an Erfinder/ -innen, Gründungsinteressier-
te mit einer ersten Idee sowie Jungunternehmer/ -innen, die mit neu-
en Ideen mehr aus ihrem Business herausholen wollen. Die Veran-
staltung ist auf zwölf Teilnehmer begrenzt und findet in Präsenz statt. 
In dem Workshop werden Tools und Methoden vorgestellt, mit de-
nen Ideen schnell umsetzbar und zu Geschäftsmodellen entwickelt
werden können. 
In Kleingruppen wird mit echten oder fiktiven Ideen gearbeitet. Auf
der Tagesordnung steht zudem das sogenannte MINDSET. Damit ist
die Frage verbunden: „Welche Art des Denkens ist heutzutage erfor-
derlich, um in der digitalen und schnelllebigen Zeit erfolgreich wer-
den zu können. Der Workshop ist auch interessant für Jung-Unter-
nehmer/ -innen, die schon eigene Produkte und Dienstleistungen in
kleinem Umfang erfolgreich getestet haben, oder Erfinder/ -innen,
die mit ihrem Patent oder sonstigem Schutzrecht durchstarten möch-
ten.   
Der Workshop findet statt im ICO InnovationsCentrum, 
Albert-Einstein-Str. 1, 49076 Osnabrück. 
Anmeldungen sind möglich auf der Homepage 
www.gruenderhaus-os.de. 

Pflanzen für den guten Zweck: 
SPES VIVA organisiert den 

1. Bad Essener Pflanzenflohmarkt
Am Sonntag, dem 16. April 2023 zwischen 14 und 17 Uhr auf dem
Bad Essener Kirchplatz sind Hobbygärtner, Gartenfans und alle Inte-
ressierten willkommen:

Ob über Erdbeerpflanzen, Maiglöckchen oder Frauen-
mantel miteinander ins Gespräch zu kommen, Garten-
tipps auszutauschen oder zu fachsimpeln: Im Rahmen
des Pflanzenflohmarkts gibt’s die Möglichkeit zur Be-
gegnung.

Ableger von Stauden sowie selbstgezogene Pflanzen sind gegen eine
Spende für den Hospizverein SPES VIVA erhältlich. 

Damit dies gelingen kann, unterstützen Sie gern, indem Sie nun im
Frühjahr ihre ausrangierten Pflanzen und Ableger sammeln und am
16. April mitbringen: 
Pflanzenspenden nehmen die Mitwirkenden von SPES VIVA hierzu
vor Ort ab 13 Uhr entgegen, bitte in Kartons zur einfachen Weiterga-
be.

Wie passen ein Hospizverein und ein Pflanzenflohmarkt zusammen?
Es geht bei SPES VIVA um Sterben, Tod und Trauer, vor allem aber
auch um Leben bis zuletzt. Gern möchten die Mitarbeitenden von
SPES VIVA Ihnen begegnen, mitten im Leben.
Für Rückfragen melden Sie sich gern bei SPES VIVA 
unter der Handy-Nr. 0160-92232120. Foto: Annette Twenning   



Blick in die Natur
„Im Märzen der Bauer die Rößlein anspannt“,
davon konnte in diesem März keine Rede
sein. Die eigentliche Feldarbeit hat noch nicht
begonnen. Der Frühling will nicht in Gang
kommen und das Vogelkonzert in meinem
Garten ist mehr als kümmerlich.
Aber manche Vogelarten trotzen dem kalten
März, wie z.B. die Graugans und unsere Al-
lerweltsente, die Stockente, die Stammform
unserer Hausentenrassen.
Jeden Tag mache ich mit unserem Hund einen
Spaziergang am       Kanal, weil es dort keine
Probleme mit Fahrzeugen gibt. Erstmalig habe
ich den Hund beim Aufharken in meinen Gar-
ten mitgenommen. Er stöberte eifrig umher
und dann flog eine Stockente erschrocken
vom Nest. An meiner Person hätte sie sich
nicht im geringsten gestört gefühlt, aber unser
Hund war ihr nun zuviel. 
Ich bin beruhigt, dass die Ente das Gelege
wieder bebrütet. Eine Wildente, gleich wel-
cher Art, hätte das nicht getan und das Gelege
aufgegeben. 
In den Genen ist dieses Verhalten festgelegt:
Der Feind hat das Gelege entdeckt, er wird
keine Ruhe geben und immer wiederkom-

men, deshalb mach gleich Schluss und mach an anderer Stelle ein
Nachgelege!
Die Ente hat ihr Nest nicht hinten am Teich angelegt, sondern nur
wenige Meter vom Küchenfenster entfernt. In diesem Fall nutzt sie
die Nähe zum Menschen, weil sie weiß, dass ihre Feinde wie Fuchs
und Waschbär nicht so nah ans Haus kommen. Ich hoffe, dass die
Ente das Gelege erfolgreich ausbrütet.

Dr. Klaus Mees, Herringhausen   
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Leserbrief
Klimahysterischer Aktionismus anstatt 

pragmatischer Realpolitik? - Teil 4
Seit Jahren sterben unsere Wälder, betroffen sind
sowohl Laub- als auch Nadelbäume. Ihre Wur-
zeln erreichen nicht mehr das Grundwasser, dem
zumindest hier in Norddeutschland locker
1000ml Niederschläge fehlen, die in den vergan-
genen 5 Jahren weniger fielen. Dadurch ge-
schwächte Fichten sind nicht mehr in der Lage,
Bohrungen durch Schädlinge wie dem Borkenkä-
fer auszuharzen, die entsprechenden Folgen
kann man überall in Form großflächig zerstörter
Fichtenbestände bewundern.
Der Wald und auch das Grünland stellen eine
enorme CO2 Senke dar. Die Landpflanzen der
nördlichen Hemisphäre sind zusammen mit dem
Meeresplankton in der Lage, den menschenge-
machten CO2 Ausstoß um die Hälfte zu kompen-
sieren, indem sie CO2 speichern. Eindrucksvolle

Erklärungen dazu findet man im Netz zur Genüge – ich empfehle
z.B. einmal nach Ausführungen des bekannten Physikers Prof. Dr.
Gerd Ganteför bei Youtube zu suchen.
Wenn also abzusehen ist, dass die derzeitige Energie- und Klima-
politik scheitern wird, weil  weder ökonomisch auch nur ansatz-
weise machbar noch klimatechnisch und ökologisch sinngebend
(bei der CO2 Intensität zur Stromerzeugung im vergangenen Winter
lag Deutschland im Vergleich zu Frankreich teilweise um den Fak-
tor 10 x höher, nicht zuletzt dank intensiver Kohleverstromung). Es
gäbe Alternativen, die sind aber ideologisch nicht gewollt – muss
ich jetzt nicht noch einmal vertiefen.
Ein „Masterplan“ zur Wiederaufforstung und zum Waldumbau
wäre also so elementar wichtig und auch wohl die sinnvollste
Maßnahme, mit der wir hierzulande der schlechten CO2 Bilanz
zuleibe rücken könnten, aber darüber wird nur lamentiert und die-
jenigen, die es umsetzen müssten, lässt man im Regen (oder besser
in der Hitze der Sonne) stehen.
Stattdessen setzt man noch einen drauf und erklärt das Heizen mit
Holz und Pellets für „böse“ - weil es Feinstaub und CO2 imitiert.
Richtig ist, dass Holz, welches anderweitig nicht nutzbar ist, als
Brennholz für die Waldwirtschaft wichtiger Bestandteil der Wert-
schöpfung ist, gerade jetzt, wo so viel Totholz aus den Wäldern mit
großem Aufwand raus muss. Aber auch übliches Abfallholz – z.B.
aus Kronen oder nicht in der Holzwirtschaft verwertbare Baumab-
fälle helfen, als Brennholz verwertet, fossile Energieträger einzu-
sparen. Holz ist ein nachwachsender Rohstoff, den wir intensiv
nutzen sollten. Wenn sich tote Bäume im Wald zersetzen, wird ge-
nauso viel CO2 freigesetzt wie bei der Nutzung als Brennholz, nur
dauert es halt etwas länger.
Waldwirtschaft ist ein hartes Brot, wer einmal einen Baum gefällt
hat – möglicherweise auch noch auf Hanglage, der weiß, 

Das Entengelege in meinem Garten. Schon Anfang März, wenn nicht sogar Ende Februar, 
muss die Ente das erste Ei gelegt haben.    Foto: Klaus Mees

Hausenten im ganz verschiedenen Federkleid gesellen sich
ohne Probleme zu den Stockenten.   Archivfoto Klaus Mees
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wovon die Rede ist. Das gleiche gilt für Aufforstung und Pflege des
wachsenden Waldes. Schnell macht sich Gestrüpp wie Brombeeren
mit ihren Dornen über die Jungpflanzen breit oder ganze Flächen
vertrocknen wieder. Und ohne entsprechenden Schutzzaun kann
man sicher sein, dass Rehwild und Schweine einen Großteil der
Anpflanzung durch Verbiss zerstören. All das ist mit hohen Kosten
verbunden. Wer einen Wald anpflanzt, hat für Jahrzehnte keine
Einkünfte, nur Arbeit und Finanzierungsbedarf. Erst die nächste
oder bei Laubbäumen noch spätere Generationen haben die Chan-
ce, Bäume ernten und damit auch wieder Geld verdienen zu kön-
nen.

Damit sollte jedem einleuchten, dass Wiederaufforstung und Wald-
umbau eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe ist, für die ein großer
finanzieller, organisatorischer und personeller Kraftakt erforderlich
wäre. Denn kein Waldbauer sollte so blöd sein, Geld in Auf-
forstung zu stecken, welches er nie wieder sehen wird und dann
auch noch die Arbeit damit hat. Er ist aber der einzige, der über die
Kompetenz und die Erfahrung
verfügt, diese Arbeiten umzuset-
zen und tut es dann meist, weil
er im Gegensatz zur Politik in
Generationen denkt.
Politik muss hier endlich die
richten Rahmenbedingungen
schaffen:
Forstwirtschaft muss sich loh-
nen, das heißt, Bauen mit Holz
muss vor anderen Baustoffen
(Beton!) priorisiert werden, weil
Bauholz CO2 mindestens für
Jahrzehnte speichert und eine
steigende Nachfrage die Ein-
kommensmöglichkeiten für
Waldbewirtschafter sichert!
Das gleiche gilt für alle anderen
Verwendungsmöglichkeiten von
heimischen Holzarten z.B. als
Dämmmaterial, Wandplatten,
Mobiliar und alles, bei dem
Holz als langfristiger CO2 Spei-
cher sich anbietet. Dazu gehört
auch Brennholz (zumindest im
ländlichen Raum), denn auch
Brennholz wird meistens erst ei-
nige Jahre trocken gelagert und

gibt das CO2 erst dann beim Beheizen unserer Wohnungen wieder
frei,  klimaneutral – weil erneuerbar und nicht fossilen Ursprungs.
Und... wie anfangs schon angesprochen, ist der sich im Aufwuchs
befindliche Wald in der Lage, durchschnittlich bis zu 15 Tonnen
CO2 jährlich zu binden, wovon mindestens die Hälfte aber durch
Verrottung von Herbstlaub und abgeworfenen Zweigen usw. wie-

der freigesetzt wird. Dennoch stehen 5 bis 7 Tonnen ge-
speichertes CO2 je ha und Jahr auf der Haben-Seite eines
jeden Waldbewirtschafters.
Für den Ausstoß von CO2 sind wir inzwischen bei einer
CO2 Steuer von 30 Euro, die jeder von uns mitbezahlt. Die
Industrie muss und kann sich für ihre CO2 Immissionen in-
zwischen über CO2 Zertifikate „reinwaschen“, dort wer-
den Milliardenbeträge verschoben.  Fahrern von E-Autos
kommen gemäß der im Rahmen des  Bundesimmissions-
Schutzgesetz (BImSchG) geregelten Treibhausgasminde-
rungsquote (THG) in den Genuss von bis zu 380 €, die sie
sich für ihr „CO2 freies Gefährt“ sozusagen als grünes Zer-
tifikat überweisen lassen können.
Also ist doch eine Honorierung der Forstwirtschaft als CO2
Speicher längst sträflich überfällig! Jeder Waldbesitzer soll-
te doch für seinen Aufwand und sein finanzielles Risiko als
Grundunterstützung mindestens den CO2-Steuerbetrag für
7 Tonnen gespeichertes CO2, – also rund 210 €/ha erhal-
ten, natürlich analog zur Erhöhung der CO2 Steuer in den
kommenden Jahren dann auch mehr!  Warum passiert das
noch nicht? 
Wo schon so viel von unseren Milliarden in Form von
„Sondervermögen“ und „Doppelwumms“ verfrühstückt

wird, ist eine solche Investition in unseren Wald unverzichtbar!
Das Gleiche gilt natürlich auch für die Landwirtschaft und die Wei-
dewirtschaft. 
Liebe Politiker  - denkt darüber nach – und liebe Mitbürger, macht
bitte Druck auf die Politik! Fritz Rupenkamp, Bohmte   



Tipp: AWIGO-App zeigt aktuelle 
Wartezeit am Recyclinghof GMHütte an

AWIGO rechnet um Ostern mit starkem Andrang 
auf dem Recyclinghof

Georgsmarienhütte/südlicher Landkreis Osnabrück. Es
ist immer wieder dasselbe Phänomen: In typischen
Urlaubszeiten wie jetzt rund um die Ostertage
herrscht auf den Entsorgungsstandorten (Recyclinghö-
fe und Grünplätze) der AWIGO im Landkreis Osna-
brück Hochkonjunktur. Viele Menschen in der Region

nutzen ihre freien Tage zum Aufräumen und Entsorgen. Das fällt ins-
besondere am stark frequentierten Recyclinghof in Georgsmarienhüt-
te auf, dem zentralen Anlaufpunkt für Kunden aus dem südlichen
Landkreis. Hier können sich zeitweise lange Warteschlangen bilden.
Daher möchte das Abfallwirtschaftsunternehmen nochmal an einen
Service erinnern, der für den Recyclinghof Georgsmarienhütte in der
AWIGO-App zur Verfügung steht: In den Standortinformationen zeigt
eine ampelähnliche Grafik an, wie es um die aktuelle Wartezeit vor
Ort bestellt ist.

So können Kunden ihre Entsorgungsfahrten dorthin besser planen.
Lohnt sich gerade jetzt der Recyclinghof-Besuch in Georgsmarien-

hütte? Oder sollte ich ihn besser auf einen anderen Zeit-
punkt verlegen? Diese Fragen können sich AWIGO-
App-Nutzer nun schnell mit einem Blick auf den
Standort selbst beantworten. 
Befindet sich der Regler an der Grafik im grünen Be-
reich, ist mit weniger als zehn Minuten Wartezeit

zu rechnen. Gelb symbolisiert eine Wartezeit
zwischen zehn und 30 Minuten, Rot länger als
30 Minuten. Möglich ge-
macht wird dieser neue
Service durch
eine digitale Ver-

kehrsmessung,
die die AWIGO
installieren ließ.
„Mit dieser neuen Technik

wollen wir einerseits
unseren Kundinnen

Gemeinde Bad Essen, der Bürgermeister
Frankreich-Schüleraustausch am GBE

22 Schülerinnen und Schüler vom Collège Ste. Geneviève 
zu Gast in Bad Essen

Die deutsch-französische Freundschaft bleibt
lebendig! Auch im sechsten Jahrzehnt der Part-
nerschaft zwischen dem Wittlager Land und
der Stadt Bolbec in der Normandie sind dabei
die persönlichen Begegnungen das A und O. In
der Woche vom 15.03.- 22.03.2023 fand ein
Frankreich-Schüleraustausch am Gymnasium
Bad Essen statt. Erstmals wurde der Austausch mit dem Collège Ste.
Geneviève aus der Wittlager Partnergemeinde Bolbec durchgeführt. 
Das mehrtägige, abwechslungsreiche und vielseitige Programm wur-
de federführend durch Frau Vera Springmeyer aus Bad Essen und
Mme Laurence Catherine aus Bolbec ausgearbeitet und organisiert.
Höhepunkte des deutsch-französischen Schülergruppenaustausches
waren der Besuch des Erich-Maria-Friedenszentrums in Osnabrück
mit anschließendem Rundgang durch die Altstadt und Aufstieg des
Marienkirchturms zum Blick über Osnabrück, ein Tagesausflug zum
Klimahaus Bremerhaven mit anschließender Fahrt nach Bremen zur
Erkundung der Bremer Innenstadt, und ein Besuch der bei der Firma
Emptmeyer GmbH in Bad Essen zum Thema Fremdsprachenkorre-
spondent/in in einem Unternehmen mit französischen Kunden. 
Darüber hinaus wurden die Gäste im Rathaus der Gemeinde Bad
Essen durch Bürgermeister Timo Natemeyer empfangen. 
Im Anschluss des Empfangs fand eine umfangreiche Ortsführung
unter fachkundiger Leitung der Ortsführerin Lieselotte Leinker statt.
Der Gegenbesuch des GBE ist bereits terminiert. 
Dieser nächste Schülergruppenaustausch findet in der Zeit vom 01.-
07.06.2023 in Bolbec statt. 
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In der AWIGO-App lässt sich die aktuelle Wartezeit am Recyclinghof 
in Georgsmarienhütte einsehen. Foto: T. Reichelt/AWIGO.

und Kunden mehr Planbarkeit ermöglichen, andererseits aber auch
die oftmals angespannte Verkehrssituation vor Ort entschärfen“, sa-
gen die Projektverantwortlichen Tino Krieger und Bastian Spreckel-
meyer. Denn zu Stoßzeiten seien immer wieder lange Warteschlan-
gen und brenzlige Verkehrssituationen an der Ein- und Ausfahrt zu
beobachten. 
Rückfragen beantwortet das AWIGO-Service Center gerne unter
info@awigo.de oder telefonisch unter (0 54 01) 36 55 55. 
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landwirtschaftliche 
Hofstellen
Egal, ob Sie ein großes oder
kleines Grundstück haben und
sich Gedanken über mögliche
Veränderungen machen, mit
unserer langjährigen Erfahrung
in der Immobilienentwicklung
wissen wir, worauf es ankommt. 
Sprechen Sie uns an!

Wir suchen

PMI Projektentwicklung im R.U.D.I. Dienstleistungszentrum - Lindenstraße 30 in Bad Essen

05472 - 977 22 33

Sie erreichen uns unter

info@pmi-projektentwicklung.de

André Pantke

Festlich Ton in Ton:
Magischer Osterschmuck mit Hortensien

Es ist soweit: Ostern steht vor der Tür! Und das heißt, es kann end-
lich wieder so richtig dekoriert werden. Mit Hasen aus Porzellan, ko-
lorierten Ostereiern, Federn und Zweigen mit Weidenkätzchen …
herrlich, die eigene Wohnung auf das bevorstehende Fest vorzube-
reiten und zugleich den Frühling in die eigenen vier Wände zu ho-
len. Besonders beliebt sind jetzt Blüten: Beim Floristen findet man
wunderschöne Tulpensträuße, im Gartencenter verlocken getopfte
Narzissen zum Kauf. Wer in diesem Jahr mal etwas anderes auspro-
bieren möchte, kann auch zu eher untypischen Pflanzen greifen. Für
Freunde von zarten Tönen sind zum Beispiel Zimmerhortensien mit
ihren dicken Blütenwolken ein Fest. Die Gärtner machen es möglich,
dass die Frühen schon ab April blühen. 

Blühender Osterbaum
Hortensien verorten viele zwar
wie selbstverständlich im Gar-
ten, doch auch im Haus lassen
sie sich wunderbar in Szene.
Besonders eindrucksvoll wird
es, wenn man die weitere De-
koration auf die Farben der
kompakten Blütendolden ab-
stimmt. Speziell für Innenräu-
me kultiviert wurden zum Bei-
spiel die Magical Hydrangea
Indoor. Das Sortiment bietet
eine breite Palette an robusten
und blühstarken Varianten.
Eleganter Hingucker ist der un-
gewöhnliche Magical Flower-
tree, eine Hortensie mit Hoch-
stamm, die es sowohl in Zart-
rosa als auch in Hellblau gibt.
Setzt man diese Pflanze in ei-
nen gleichfarbigen Blumentopf
und behängt die Äste mit
gleichfarbigen Ostereiern, ent-
steht ein äußerst elegantes
Ton-in-Ton-Arrangement. 

Prächtige Tischdeko
Da die Zimmerhortensien klei-

ner sind als die großen Schwestern für den Garten, eignen sie sich
auch wunderbar als Tischschmuck für das Osterfest. Die Magical Re-
volution im 10,5 cm großen Topf passt perfekt auf den Tisch für den
Osterbrunch mit der Familie oder mit Freunden. Auch hier lässt sich
für den besonderen Effekt herrlich mit verschiedenen Nuancen einer
Farbe spielen: Hellblaue Blütendolden, himmelblaue Kerzen, pastell-
blaues Geschirr und Tischtuch und dazu dunkelblaues Konfetti für
die ausgelassene Stimmung. Als i-Tüpfelchen kann sogar etwas Blau-
es zum Naschen gereicht werden, wie Heidelbeeren, Weintrauben
oder blaue Macarons. Das versetzt den Osterbesuch garantiert in
gute Laune.

Elegantes Ton-in-Ton-Arrangement:
Der rosafarbene Magical Flowertree

in einem gleichfarbigen 
Blumentopf und mit Ostereiern 
behängt. Foto: Magical Hydrangea

Farbwechsel nach Ostern
Übrigens: Die starken Hortensien sind nicht nur während des Oster-
fests ein Hingucker. Aufgrund ihrer ausgesprochen langen Blütezeit
von mindestens 150 Tagen schaffen die Magical Hydrangea auch im

Sommer und sogar im Herbst gute Stimmung. Als besonderen Clou
wechseln sie während dieser Zeit zudem dreimal ihre Farbe! Die
Magical Revolution beispielsweise schmückt sich erst mit einem zar-
ten Blau oder Rosa, das nach und nach in ein intensives Grün über-
geht und schließlich zu einem tiefen Weinrot wird. Langeweile
kommt mit den magischen Hortensien also garantiert nie auf – und
die Möglichkeiten für abwechslungsreiche, jahreszeitliche Dekorati-
onen sind damit auch vielfältig: Die idealen Hortensien für Pflan-
zenfreunde mit kreativen Ideen. Weitere Informationen zu den Magi-
cals gibt es online auf https://magicalhydrangea.com/de/.

Magical Hydrangea   

Hellblaue Blütendolden, himmelblaue Kerzen, pastellblaues Geschirr
und Tischtuch, dazu dunkelblaues Konfetti und als i-Tüpfelchen etwas
Blaues zum Naschen: Das versetzt den Osterbesuch garantiert in gute

Laune. Foto: Magical Hydrangea



Gut Aiderbichl Osnabrück - Tierschutzhof Krevinghausen

Katzenrettung in Belm
Durch den tragischen Tod eines Mit-
bewohners in Belm wurden der Gut
Aiderbichl Osnabrück Tierschutzhof
Krevinghausen, der Katzenschutz-

bund Osnabrück und auch der Veterinärdienst Landkreis Osnabrück
auf eine Katzenvernachlässigung aufmerksam.

Insgesamt lebten 10 Katzen in desolaten und auch in hygienischen
unzumutbaren Verhältnissen noch mit zwei Mitbewohnern zusam-
men. Für alle Beteiligten war dies in Zukunft nicht mehr zumutbar
und eine Lösung musste gefunden werden. Während der Katzen-
schutzbund Osnabrück vorerst vor Ort die Katzen versorgte, nahm
der Veterinärdienst mit Gut Aiderbichl Kontakt auf, um eine gesicher-
te Bleibe für die Tiere zu finden. Diese Bleibe wurde nun im Gut

Aiderbichl Osnabrück, Tierschutzhof Krevinghausen/Bissendorf ge-
funden. Alle zehn, teilweise sehr scheuen Katzen werden jetzt tier-
ärztlich versorgt und finden im Gut Aiderbichl Tierschutzhof ihre
Ruhe und können wieder Kraft sammeln. Wenn die Fellnasen wieder
fit sind, sucht der Gut Aiderbichl Tierschutzhof Krevinghausen natür-
lich nette Familien, die die eine oder andere Katze zu Hause aufneh-
men möchten. Die beiden Mitbewohner der Katzen konnten in der
Zwischenzeit in ein betreutes Wohnen um-
ziehen.               
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Bezirkspokal Endrunde - 
Auch ohne Titel ein Erfolg

Bereits im Januar konnte die 1. Herren & die 2. Her-
ren vom TTV Stirpe-Oelingen in den Kategorien
„Herren C“ & „Herren D“ den Kreispokal gewinnen. 
Der Sieg im Pokal war gleichzeitig die Eintrittskarte für die Teilnah-
me am Bezirkspokal.  
In der Vorrunde gewann die 1. Herren vom TTV erst gegen SV Blau-
Weiß Langförden. Danach folgte ein Sieg gegen TSV Großenkneten.
Damit war das Ticket für die Bezirkspokalendrunde in Damme ge-
bucht. 
In der Kategorie „Herren D“ trat dann die 2. Herren vom TTV an.
Siege gegen OSC Damme 3 & SV Ofenerdiek 3 bedeuteten auch
hier die Qualifikation für die Endrunde. 
Am 01.04.2023 war es dann so weit, Bezirkspokalendrunde in
Damme. Das erste Mal in der Geschichte des Traditionsvereins
konnten sich gleich zwei Mannschaften für die Endrunde qualifizie-
ren.  Neben den Spielern aus 1. Herren & 2. Herren sind auch eini-
ge Freunde und Fans zur Unterstützung der beiden Mannschaften
mit angereist. 
Für die 1. Herren bestehend aus Mannschaftsführer Andy Ellermann
sowie Freddy Böss, Nick Schamin & Andre Hüsemann ging es als
erstes gegen VfB Oldenburg & danach wartete schon der spätere Po-
kalsieger TTV Garrel-Beverbuch. 
Leider konnte man hier nicht über Platz 3 hinauskommen. 
Anders sah es bei der 2. Herren vom TTV Stirpe-Oelingen aus. Die
Mannschaft um Mannschaftsführer Joachim Kuhn wurde verstärkt
durch Jimmy Asenheimer und Dennis Neiz. Die ersten beiden Spiele
gegen SV Blau-Weiß Lorup und gegen TSG Husbäke konnte man
mehr oder weniger problemlos gewinnen. 
Im letzten und entscheidenden Spiel traf der TTV dann auf den Tur-
nierfavoriten den Osnabrücker SC. Die Stimmung durch die mitge-
reisten Fans vom TTV Stirpe-Oelingen sorgte für eine Atmosphäre,
die eines Finales mehr als würdig war. In einem spannenden Spiel
unterlag die 2. Mannschaft vom TTV sehr knapp mit 2:4 und belegt
damit den 2. Platz. 
Der TTV Stirpe-Oelingen geht also mit Platz 3 & Platz 2 nach Hause.
Dieses Mal zwar ohne Pokal, aber mit dem Eindruck einer Pokal-
endrunde, die auf mehr hoffen lässt. Die mitgereisten Fans haben ge-
zeigt, dass in diesem Verein der Zusammenhalt eine tragende Rolle
spielt & auch die absolvierten Spiele haben aufblicken lassen, dass
in der Zukunft noch einiges an Erfolgen gefeiert werden kann, denn
nächste Saison werden die Karten wieder neu gemischt und der TTV
Stirpe-Oelingen hat auch hohe Ambitionen, was den Pokalwettbe-
werb angeht. 
Du möchtest auch Tischtennis spielen? Dann komm zu uns, wir trai-
nieren immer montags & freitags in der Sporthalle in Herringhausen. 
Wir freuen uns über jeden, der vorbeigucken möchte.
Kinder & Jugendliche: 17:30 Uhr bis 19:00 Uhr
Herren & Damen: 19:00 Uhr bis 22:00 Uhr 
Wenn du mehr über uns erfahren möchtest, besuche uns auf unse-
ren Sozialen Medien. Facebook: TTV Stirpe-Oelingen e.V. 
Instagram: ttv_stirpe_oelingen
Website: www.ttv-stirpe-oelingen.de 
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Mit der Technik
auf Tuchfühlung
WIGOS bot Unternehmen

und Kommunen einen
Einblick 

in die Chancen der  
Digitalisierung

Bad Laer. „Worauf sollte ich
bei Hard- und Software ach-
ten?“, „Wie schaffe ich Kom-
munikation mit dem alten Ma-
schinenpark?“ und „Wie und
wo kann ich Energie sparen
und die Effizienz erhöhen?“
Mit Fragen wie diesen beschäf-
tigten sich die Teilnehmenden
bei der kostenfreien Veranstal-
tung der WIGOS Wirtschafts-
förderungsgesellschaft Osna-
brücker Land. Das „Digitalisie-
rungsfrühstück“ in der Con-
Cello Halle in Bad Laer fand

im Rahmen der Veranstaltungsreihe „DIGITALISIERUNG konkret“
statt. Unternehmen, aber auch Kommunen aus dem Osnabrücker
Land bekamen einen ersten Einblick in die Chancen der Digitalisie-
rung – und sogar die Möglichkeit, mit der Technik auf Tuchfühlung
zu gehen.  
Rainer Schmutte, CEO von RSConnect, zeigte nicht nur konkrete Bei-
spiele aus der Praxis auf, sondern stellte auch verschiedene Lösungs-
wege vor. „Die Resonanz auf unser Digitalisierungsfrühstück hat uns
gezeigt, wie wichtig die Herausforderungen der Digitalisierung für
die Wirtschaft in der Region sind. Wir konnten den Teilnehmenden
auch praktische Tipps mit auf den Weg geben und einen Impuls für
erste Schritte für die Umsetzung geben“, sagte Andrea Frosch vom
WIGOS-UnternehmensService. 
Die WIGOS bietet seit Jahren kostenfreie und individuelle Impulsbe-
ratungen zum Themenfeld Digitalisierung erfolgreich an. Interessierte
können sich an den WIGOS-UnternehmensService telefonisch unter
0541-5012468 und per Mail an anmeldung@wigos.de wenden.   

Spielmannszug und Blaskapelle Schwagstorf v. 1956 e.V.
An alle aktiven und passiven Mitglieder des
Spielmannszuges und der Blaskapelle Schwagstorf v. 1956 e.V.

Einladung zur 
Jahreshauptversammlung 2023

Liebe Musikfreunde!
Hiermit möchten wir Euch zur diesjährigen Jahres-
hauptversammlung am Sonntag, den 16.04.2023 um
10.30 Uhr einladen. Sie findet in unserem Übungs-
raum, Mühlenstraße 1, in Schwagstorf statt.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Verlesung des Protokolls der letzten Jahreshauptversammlung
3. Berichte des Vorstandes und der Übungsleiter
4. Kassenbericht
5. Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
6. Wahlen: 1. Vorsitzender, 1. Kassenwart, Notenwart
7. Verschiedenes
8. Ehrungen
Es wäre sehr schön, alle Mitglieder begrüßen zu können.

Der Vorstand   

Osterfeuer in Herringhausen
In diesem Jahr findet das traditionelle Osterfeuer in der Ortschaft
Herringhausen am Ostersonntag, den 9. April auf der Ackerfläche
an der Arenshorster Straße statt. 
Das Feuer wird unter Aufsicht der Freiwilligen Feuerwehr verbrannt.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Der Posaunenchor Herringhausen
sorgt für das musikalische Rahmenprogramm. 



Thomas Uhlen, Mitglied im 19. Niedersächsischen Landtag 
für Bad Essen, Bissendorf, Dissen, Hilter und Melle

Kulturlandschaft braucht 
Weidetierhaltung

Über die Landesgrenze hinweg sicherten die
Landtagsabgeordneten Bianca Winkelmann
und Thomas Uhlen den Weidetierhaltern
ihre Unterstützung zu. Angesichts der gestie-
genen Zahlen von Wolfsrissen fordern sie ein aktives Wolfsmanage-
ment und die Feststellung des günstigen Erhaltungszustandes des
heimischen
Raubtiers.
„Ich möchte kein
zerfleischtes Foh-
len aus dem
Dreck ziehen
müssen“, bringt
es Pferdebesitze-
rin May-Britt
Facklam auf den
Punkt. Sie habe
nach der gestie-
genen Anzahl
von Wolfssich-
tungen im Grenz-
gebiet von Nord-
rhein-Westfalen zu Niedersachsen die Pferdezucht eingestellt. Bei
den beiden direkt gewählten CDU-Landtagsabgeordneten stieß Fack-
lam mit ihren Sorgen auf offene Ohren. Dass die Bundesregierung
den Erhaltungszustand immer noch als „ungünstig-schlecht“ beurtei-
le, sei nicht nachvollziehbar. 
„Wenn wir warten müssen, bis sich der Wolf auch im Saarland ange-
siedelt hat, um den günstigen Erhaltungszustand festzustellen, wer-
den noch viele Weidetierhalter aufgeben“, mutmaßt der Bad Essener
Abgeordnete Thomas Uhlen, der selbst aus einer Berufsschäferei
stammt. Seine parlamentarische Nachbarin Bianca Winkelmann aus
Rahden-Pr. Ströhen kann der Einschätzung nur zustimmen: „Die Bil-
der von gerissenen Weidetieren sind schwer erträglich. 
Mit der stark gestiegenen Population bekommt der Wolf mehr und
mehr ein Akzeptanzproblem.“ Die beiden parlamentarischen Nach-

barn sind sich einig, dass ein regional-differenziertes
Bestandsmanagement unbedingt notwendig sei, um
Wölfe schneller entnehmen zu können. „Unsere Kul-
turlandschaft kann auf Weidetierhaltung nicht verzich-
ten“, ist Bianca Winkelmann überzeugt. „Das Land
NRW sieht sich in der Pflicht, Weidetierhalterinnen
und -halter zu unterstützen. Um diese gelebte Tradition
zu sichern, wollen wir ein ambitioniertes Wolfsmana-
gement betreiben“, zitiert sie ein Ziel aus dem
schwarz-grünen Koalitionsvertrag.

Foto: Florian Hemann   

Die enorme Größe des Unterrichtsraumes erlaubt selbst in gesund-
heitlichen Krisenzeiten den Unterricht bei Einhaltung von Abstandsre-
geln. 
Arbeitstermine der Sozialdamen, der Sanitätsbereitschaft und der Se-
niorengruppe werden im neuen DRK-Gebäude ebenso stattfinden
wie Sitzungen und Tagungen. Damit soll es auch Begegnungsstätte
für Jung und Alt sein. Hierzu wird von Goedejohann besonders he-
rausgestellt, dass der Saal auch Ortsvereinen für deren Vereinsarbeit
zur Verfügung gestellt werden kann.
Besondere Bedeutung wird den neuen Räumlichkeiten mit Büro,
Arztraum, Küche und Saal für die Blutspende zugemessen, ergänzt
durch die bestehenden und jetzt erneuerten Räume in dem seit 1997
bestehenden DRK-Zentrum in Bohmte.
Damit trägt der DRK-Ortsverein Bohmte dazu bei, dass über den
DRK-Blutspendedienst die Kliniken mit den so wichtigen Blutkonser-
ven versorgt werden können. Ein besonderes Lob spricht Monika
Gerdes hierzu aus, die auf jeweils über einhundert Blutspender je
Termin verweist, richtet ihren Dank an alle ehrenamtlich Tätigen und
besonders auch an die Menschen im Wittlager Land, die mit ihrer
Blutspende zu Lebensrettern werden. Fotos: DRK   

DRK Bohmte in neuen Räumen
Die Erweiterungsbaumaßnahmen am DRK-Zentrum in Bohmte wur-
den vorgestellt. 
Hierbei galt es, Danke zu sagen und neue Nutzungsmöglichkeiten
aufzuzeigen, mit denen die Arbeit des Ortsvereins für die Allge-
meinheit noch effektiver gestaltet werden kann.
Erste-Hilfe-Lehrgänge und vielfache Ausbildungen finden für den
DRK-Kreisverband Wittlage in Bohmte statt. Zu den daraus erwach-
senen Ansprüchen bestehen auch Forderungen zur Raumgröße und
Ausstattung. Gleichzeitig wird erkannt, dass insbesondere in den sa-
nitären Bereichen der Bereitschaft Verbesserungen nötig werden. Be-
reits 2019 wurde mit Planungen begonnen, erste Kosten mit 450.000
Euro ermittelt und es wurden Fördermöglichkeiten erfragt. Die Pla-
nung des Architekten Olav Seidel zeigte das Raumprogramm eines
neuen Bauteils am DRK-Zentrum mit einem Saal von 100 qm Größe,
WC-Einrichtung einschl. Behindertentoilette, Küche, Büro, Vorberei-
tungs- und Desinfektionsräumen, einem Stuhlraum und Flure. Nach
der Baugenehmigung 2021 wurden nun dank zügiger Arbeit heimi-
scher Firmen die Bauarbeiten zum Herbst 2022 mit Restarbeiten im

Frühjahr 2023 abge-
schlossen.
Klaus Goedejohann,
1. DRK-Vorsitzender,
konnte gemeinsam
mit 2. Vors. Bodo
Lübbert Gäste aus Po-
litik und Wirtschaft
sowie viele im DRK
ehrenamtlich Tätige
begrüßen. Aus Han-
nover war auch Mo-
nika Gerdes, Gebiets-
referentin der Blut-
spende, nach Bohmte
gekommen. 
Goedejohann richtete
in seinem Grußwort
seinen besonderen

Dank an Rolf Flerlage, den bisherigen Vorsitzenden des DRK-Orts-
vereins, dessen Handschrift das Projekt trägt. Von der Gemeinde
Bohmte, die Goedejohann einen stets verlässlichen Partner nannte,
konnten die Ortsbürgermeister Thomas Rehme, Bohmte und Dieter
Klenke, Herringhausen-Stirpe-Oelingen, Ratsvorsitzender Martin
Schütz, die Ratsmitglieder Markus Kleinkauertz, Markus Helling und
Thomas Gerding sowie Erster Gemeinderat Lutz Birkemeyer begrüßt
werden.
Die Baukosten belaufen sich auf 580.000 Euro, gegliedert in Neubau
490.000 Euro und Umbauten im Altbau 90.000 Euro. 73 % Zuschuss
im Rahmen der Förderung einer integrierten ländlichen Entwicklung
ist der entscheidende Finanzierungsanteil. Goedejohann richtet den
Dank hierfür an Christian Buss, ALR Osnabrück. Besonderer Dank
gilt auch Monika Gerdes für den Zuschuss des Blutspendedienstes
von 100.000 Euro und ebenso Ralf Hellige für die Förderung der
Ausstattung mit 25.000 Euro durch die Stiftung der Sparkassen im
Landkreis Osnabrück.
Vors. des DRK-Kreisverbandes Rainer Ellermann unterstreicht in sei-
nem Grußwort die Bedeutung, die der Baumaßnahme für alle Ausbil-
dungen des Kreisverbandes mit seinen Ortsvereinen zukommt, fin-
den sie doch seit vielen Jahren beim DRK in Bohmte statt. Hierzu
verdeutlicht Kreisausbildungsleiter Jürgen Kluge die jetzt bestehen-
den vorzüglichen räumlichen und technischen Vorgaben.
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Erweiterungs-Neubau DRK Bohmte

Herr Goedejohann, Frau Gerdes 
und Herr Lübbert

Ausbildung

Blutspende
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Abschluss-Seminar zur ehrenamtlichen
Begleitung von Schwerkranken, 

Sterbenden und ihren Angehörigen
„Ich habe jedes Mal was dazu gelernt, auch
für mich persönlich“, so das Fazit einer Teil-
nehmerin des Seminars zur ehrenamtlichen
Begleitung von Schwerkranken, Sterbenden
und ihrer Angehörigen, das vom Ambulanten

Hospizdienst Lemförde angeboten wurde. 11 Teilnehmende setzten
sich verteilt über 7 Monate in 100 Unterrichtsstunden mit unter-
schiedlichsten Themen aus dem Bereich Krankheit, Sterben, Tod und
Trauer auseinander. 
Kennenlernen, eigene Biographiearbeit, Kommunikation, geschichtli-
che Entwicklung der Hospizarbeit, Bestattungsformen, Rituale am
Lebensende und Trauer waren ebenso Bestandteil des Kurses, wie
auch der Besuch verschiedener Einrichtungen aus dem Bereich der
Hospiz- und Palliativarbeit.

Referenten stellten in Vorträgen ihr Wissen zur Verfügung, so dass
auch Erkrankungen und Symptome am Lebensende, Vorsorge, pfle-
gerische Handreichungen und Bestattungen im Kurs nähergebracht
werden konnten.
Vertieft wurde die Theorie durch Hospitationen auf Palliativstatio-
nen, im stationären Hospiz, im SAPV-Team, aber auch in Pflegeein-
richtungen und im Ambulanten Hospizdienst.
„Wir freuen uns“, so Nicole Otte Koordinatorin vom Ambulanten
Hospizdienst Lemförde, „dass sich 8 Teilnehmende entschieden ha-
ben, sich bei uns zu engagieren.“ Herzlich willkommen!   



Evangelische
Baptisten-Gemeinde Lintorf

Montag,      10.00 Uhr     Gebetskreis
Mittwoch, 19.00 Uhr Bibelbetrachtung und Gebet

19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (14-16 J.)
Freitag,     17.00 Uhr Kinder-Bibeltreff (4-12 J.)

19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (12-14 J.)
19.30 Uhr Jugend-Bibeltreff (ab 16 J.)

Sonntag, 10.00 Uhr Gottesdienst
Weitere Termine, Infos und Livestream finden Sie auf unserer Home-
page: baptistengemeinde-Lintorf.de

Baptisten-Brüdergemeinde Wimmer 
Unsere Gottesdienste: 

Sonntag 10.00 Uhr Gottesdienst 17.00 Uhr Gottesdienst
17.00 Uhr Kindergottesdienst

Mittwoch 19.00 Uhr Bibelstunde
Freitag 19.00 Uhr Jugendgottesdienst
Samstag 18.00 Uhr Gebetstunde   18.00 Uhr Kindergottesdienst

Evangelischer Hauskreis 
„Jesus rettet und heilt Menschen“

Sonntag  15 Uhr Hauskreis mit Bibelthema, Gemeinschaft und 
Gebet für Kinder und Familien, alle 14 Tage 
in der ungeraden Woche in Bad Essen, Dorfstr. 10

Verantwortl.: Hermann Bohnenkamp, Dorfstr. 10, 
49152 Bad Essen, Tel. 05472-9777505

Kirchliche Nachrichten
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Selbständige Evangelisch-Lutherische
Kirche - Dreieinigkeitsgemeinde Rabber 
Sa., 08.04. 21.00 Uhr Osternachtgottesdienst f. d. Pfarrbezirk 

in Schwenningdorf
So., 09.04. 11.00 Uhr Hauptgottesdienst zum 1. Ostertag

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
St. Thomas in Bohmte

Ostersonntag, 09.04. 6 Uhr Gottesdienst zur Osternacht 
mit Taufe u. Abendmahl
Anschl. Kirchenkaffee

8 Uhr Auferstehungsandacht auf dem Friedhof 
am Holzkreuz mit Posaunenchor 
(Bei schlechtem Wetter in der Friedhofskapelle)

10 Uhr Festgottesdienst mit Taufe u. Abendmahl 
in der St. Thomas-Kirche

Ostermontag, 10.04. 11 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 
in der St. Johannis-Kirche, Arenshorst, 
Abfahrt mit dem Fahrrad ab Gemeinde-
haus St. Thomas um 10.15 Uhr

Mi., 12.04. 14.30 Uhr Frauennachmittagskreis
Do., 13.04.  9 -11.30 Uhr Frühstückstreff: Die St. Thomas-

Gemeinde lädt alle ein, die ihr Brötchen
lieber gemeinsam als allein essen.  
Zum Selbstkostenpreis v. 3,- €

17.00 Uhr Offener Bibeltreff: 1. Korinther 15,1-11
Hinweis: Am Dienstag, 18.04., laden wir wieder herzlich ein zum
Café Ukraine ab 10 Uhr. Das nächste Café International findet wie-
der am Dienstag, 02.05. ab 10 Uhr statt.
Öffnungszeiten des Gemeindebüros: donnerstags 10-12 u. 17-18 Uhr
Pfarramtssekretärin Ursula Kuhlenbeck: ursula.kuhlenbeck@evlka.de 
Diakonin Rhena Wilinski: rhena.wilinski@evlka.de 
Kontakt: Tel. 05471-630; Fax: 05471-950784; 
E-Mail: kg.bohmte@evlka.de
Besuchen Sie unsere Homepage: www.st-thomas-bohmte.de. 

Ev.-luth. Pauluskirchengemeinde 
Ostercappeln

Karsamstag, 21 Uhr Osterfeuer auf dem Kirch-
08.04. platz, anschl. Osternacht-

feier mit Abendmahl mit 
Pastorin Bettina Lorenz-Holthusen

Ostersonntag, 09.04. 10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
mit Lektorin Almut Bruning 
und dem Posaunenchor

Ostermontag, 10.04. 11 Uhr Regionalgottesdienst in Arenshorst,
anschließend Gulaschsuppe

Dienstag, 11.04. 19 Uhr Kirchenvorstandsitzung 

Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter: 
www.ostercappeln.paulus.church

Ev.-luth. Kirchengemeinde
Johannes der Täufer Lintorf

Fr., 07.04. 10.00 Uhr Predigtgottesdienst 
zum Karfreitag

So., 09.04.   Ostersonntag
6.00 Uhr Feier der Osternacht

10.00 Uhr Hauptgottesdienst 
Mo., 10.04. 11.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst mit 

Barkhausen-Rabber, Lintorf und Bad Essen
in St. Nikolai Bad Essen zur Eröffnung der
Ökumenischen Erlebniswege Tour 5
Anschließend gemeinsamer Kirchenkaffee

Di., 11.04.  9.00 Uhr Frauentreff mit Frühstück
Offene Kirche: Freitag, Samstag und Sonntag jeweils von 15.30 Uhr
bis 17.30 Uhr. Auch in diesem Jahr geht es mit unserem Projekt
„Handgeschriebene Bibel“ weiter. Wenn Sie Lust haben, dabei mit-
zumachen, dann schauen Sie doch mal vorbei.  
Weitere Infos auf unserer Homepage: www.kirche-lintorf.de oder
im Gemeindebrief auf der Pinnwand.

Evangelisch Freie Gemeinde Bohmte
Karfreitag, 7.4. 10.00 Uhr Gottesdienst 

mit Kigo
Ostersonntag, 9.4. 8.30 Uhr Gemeinsames 

Osterfrühstück
10.00 Uhr Gottesdienst mit Kigo

Bremer Str. 92, Bohmte
Di., 11.04. 18.30 Uhr Hauskreis Salomon

18.30 Uhr Mädelshauskreis
Do., 13.04. 19.30 Uhr Hauskreis Knochenwefel, Tel. 05473-2139
Weitere Infos unter: www.efg-bohmte.de

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Bad Essen

Karsamstag, 08.04. 21.00 Uhr Osternachtliturgie
mit Schola, 
anschl. Agapefeier im Foyer 

Ostersonntag, 09.04. 10.30 Uhr Hl. Messe
Ostermontag, 10.04. 10.30 Uhr Hl. Messe
Mi., 12.04. 8.30 Uhr Hl. Messe  -  entfällt! 

20.00 Uhr Elternabend zur Erstkommunion
Do., 13.04. 10.00 Uhr Sprachkurs für Menschen aus der Ukraine
Sa., 15.04. 10.00 Uhr Treffen mit ukrainischen Gästen

18.00 Uhr Hl. Messe
Nähere Informationen über Gruppen, Aktivitäten, Gremien in unse-
rer Gemeinde erhalten Sie unter www.st-marien-bad-essen.de

Kath. Kirchengemeinde 
St. Lambertus Ostercappeln 

Sa., 08.04. 21.00 Uhr Osternachtliturgie 
in der Kirche

So., 09.04. 11.00 Uhr Hl. Messe 
Mo., 10.04. 11.00 Uhr Hl. Messe
Di., 12.04. 15.00 Uhr Seniorenkaffee Thema Umweltschutz

bei Otto Duisen im Keller
Mi., 12.04. 15.30 - 17.00 Bücherei Kirchplatz 4

16.00 Uhr Kinderchor im Pfarrheim
19.15 Uhr Pfarrgemeinderat im Pfarrheim

Do., 13.04. 16.15 Uhr Erstkommunionvorbereitung 
im Pfarrheim

Fr., 14.04. 9.00 Uhr Hl. Messe
15.00 Uhr Zoobesuch der Messdiener
18.00 Uhr Thematisches Firmlings-Treffen

mit Pater Thampi im Pfarrheim
Aktuelle Informationen auf unserer Website:
www.st-lambertus-ostercappeln.de
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Walburgis-Kirchengemeinde Venne
Sa., 08.04. 10.00  Uhr Kinderkirche
So., 09.04. 7.30 Uhr Andacht auf dem Heide-

friedhof mit Posaunenchor
                                                   (Pastorin Bettina Lorenz-Holthusen) 

11.00 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abendmahl
(Pastor i. R. Wolfgang Gerdes)

Mo., 10.04. 10.00 Uhr Ökumenischer Regionalgottesdienst
in Arenshorst

Mi., 12.04. 14.30 Uhr Frauenkreis: Besuch Museum 
Varusschlacht, Treffpunkt: Parkplatz 
Dorfmitte, Anmeldungen bei Margrit und
Rita (Neue Gemeindebriefe)

Regelmäßige Gruppen und Chöre treffen sich zu den vereinbarten
Zeiten.    

Ev.-luth. St. Johannis-
Kirchengemeinde Arenshorst

Sa., 08.04. 22.30 Uhr Feier der Osternacht, 
mit Abendmahl, gestaltet
von Pastor Pöhlmann, 

Zilli Hünniger und Jörn Schnieder
So., 09.04. 10.00 Uhr Festgottesdienst mit 3 Taufen, gestaltet von

Pastor Pöhlmann und dem Posaunenchor
Mo., 10.04. 11.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst mit Bohmte

u. Ostercappeln in Arenshorst (Pöhlmann,
Weinbrenner, Kühling), anschließend 
Eröffnung „Ökumenische Erlebniswege -
Tour Süd“ mit Buffet und Getränken

Mi., 12.04. 20.00 Uhr Treff junger Frauen: Klangschalenabend 
im Gemeindehaus - Sandra Ipolyi führt uns
durch ihre Klangwelt!

      Katholische Kirchengemeinde 
       St. Johannes in Bohmte

Fr., 07.04. - Karfreitag -
10.00 Uhr Kinderkreuzweg      
15.00 Uhr   Passions-Andacht

Sa., 08.04. - Karsamstag -
11.00 Uhr Üben der Messdiener für die Osternacht (in der Kirche)
21.00 Uhr Feier der Osternacht für die ganze Pfarreiengemein-

schaft. Anschl. Agapefeier im Gemeindehaus.
Musikalische Gestaltung durch den Bläserchor

Mo., 10.04.  - Ostermontag -
9.15 Uhr Familienmesse; anschl. Ostereiersuchen in Pastor’s Garten
Mi., 12.04. 8.00 Uhr Eucharistische Anbetung im Gemeindehaus

8.30 Uhr Hl. Messe
10.00 Uhr „Oster-Andacht“ des Kindergartens 

in der Kirche
19.00 Uhr Bibelgesprächskreis im Gemeindehaus

Do., 13.04. 18.30 Uhr Gebetswache für den Frieden in der Welt
im Gemeindehaus

Sa., 15.04. 15.00 Uhr Tauffeier
Beichtgelegenheit: sonntags 8.30 Uhr vor dem Hochamt
Pfarrbüro; Öffnungszeiten: 
Das Pfarrbüro ist vom 03. bis einschließlich 11.04. geschlossen. 
Ab Mittwoch, den 12.04. sind wir wieder „für Sie da“.
E-Mail-Adresse: st.johannes-bohmte@kg.bistum-osnabrueck.de 

oder m.knapp@bistum-os.de
Internet-Adresse: www.pfarreiengemeinschaft.org

Ev.-luth.
Kirchengemeinde Barkhausen-Rabber 

Katharinenkirche Barkhausen/Marienkirche Rabber
Karfreitag, 07.04. 10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

in Barkhausen 
Ostersonntag, 09.04. 10 Uhr Festgottesdienst in Rabber
Ostermontag, 10.04. 10 Uhr Taufgottesdienst mit Pastor 

H. Giesecke von Bergh und 
dem Kinderchor „Flotte Noten“

11 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst 
in St. Nikolai mit Bad Essen, 
Lintorf und Barkhausen-Rabber

                   Eröffnung des ökumenischen Erlebnisweges in Wittlage.

Ev.-luth. St. Nikolai-Kirche 
Bad Essen

Ostermontag, 10.04. 10 Uhr Taufgottesdienst
mit Pastor H. Giesecke
von Bergh und 
dem Kinderchor „Flotte Noten“

11 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst 
in St. Nikolai mit Bad Essen, 
Lintorf und Barkhausen-Rabber

In Gedenken



Der März 2023 
war zumindest in unserer Region geprägt
durch erhebliche Niederschläge. Gab es an-
fangs noch einige wenige Wintertage mit

Schnee, so regnete es viel
im weiteren Verlauf. Ins-
gesamt waren es im Mo-
nat März 107 mm (Bohm-
te), mehr als doppelt so
viel wie im langjährigen
Mittel in Osnabrück
(1954-83) mit 50 mm. An
Gräben und feuchten
Stellen fallen die leuch-
tend gelben Sumpfdotter-
blumen (Caltha palustris)
und das Scharbockskraut
(Ranunculus ficaria) auf,
im lichten Schatten das

Buschwindröschen (Anemone sylvestris), das Leberblümchen (Ane-
mone hepatica), in Gärten u.a. die Sternhyazinthe (Chionodoxa for-
besii) und das Balkan-Windröschen (Anemone blanda).

Mittlerweile sind die Wintergäste Silberreiher in ihre Brutgebiete SO-
Europas abgezogen, Kraniche und Störche im Laufe des Monats
schon zurückgekehrt. Gleiches gilt für Stare, Gänse, Kiebitze, Brach-

vögel und andere Wat-
vögel (Limikolen). Wan-
derfalken zeigten sich
schon seit einigen Wo-
chen im Bereich der
Fernmeldetürme am

Schinkel und in Bohmte am Hauweg. In
einem Garten dort in der Nähe wurde ein
offensichtlich angeschlagener Wanderfal-
ke, beringt in der Vogelwarte Radolfzell,
ermattet neben einer geköpften Taube auf-
gefunden. Offensichtlich hatte er sich bei
seiner wilden Jagd nach Beute Prellungen
zugezogen. Wir haben ihn zur Natur-
schutzstation Dümmer gebracht, von dort
ging die Reise im Spezialbehälter  weiter
zur Wildtierauffangstation Rastede, wo er
nach kurzem Aufenthalt an geeigneter
Stelle erfolgreich in die Freiheit entlassen
werden konnte. Auch wenn der Wander-
falke nach Jahren des Niedergangs derzeit
mit fast 120 Brutpaaren in Niedersachsen/
Bremen nicht mehr zu den unmittelbar be-
drohten Arten zählt, so ist man doch er-
freut über den offensichtlich guten Aus-
gang des Jagdmanövers.
                          Text und Fotos: VUNB   

Ein Projekt mit Vorbildcharakter: 

SPD und Linke zu Besuch im 
Dorfgemeinschaftshaus in Engter 

Kürzlich hatten die im Gemeinderat
Bohmte vertretenen Fraktionen der
SPD, Bündnis 90 Grüne/Linke und
FDP/Hildegard Sundmäker einen An-
trag in den Rat eingebracht, der for-
dert, die Feuerwehrhäuser in Hunte-
burg und Herringhausen, die durch Neu-
bauten bald nicht mehr gebraucht werden,
nicht zu veräußern, sondern zur weiteren
Nutzung als Dorfgemeinschaftshäuser für die Allgemeinheit zu er-
halten. Dieser Antrag erhielt volle Zustimmung der Ratsmitglieder.
Nun gilt es, den nächsten Schritt zu gehen, um die Vorhaben in die
Tat umzusetzen.
Wie schon vorher angekündigt, machten sich Mitglieder der SPD
Fraktion und der Linken und auch der Bürgermeisterkandidat der
Gemeinde Bohmte Thomas Rehme daran, ihre Kontakte zu nutzen
um Informationen zu sammeln, wie diese Projekte realisiert werden
können. Über den Landtagsabgeordneten Guido Pott, der auch vor
Ort war, entstand schon vor langer Zeit der Kontakt zu Ralf Seeleib.
Dieser ist Ortsbürgermeister von Engter und 2. Vorsitzender des Trä-
gervereins des Dorfgemeinschaftshauses in Engter. 
Auch in Engter waren dir Voraussetzungen fast identisch wie in Hun-
teburg und Herringhausen. Auch dort zog die Feuerwehr in ein neu-
es Gebäude um und auch gab es viele Vereine, die von der Einrich-
tung eines Dorfgemeinschaftshauses profitieren konnten. So wurde
ein Trägerverein gegründet, der für die Verwaltung und die Belange
des Hauses zuständig ist. Das Zusammenwirken mit der Stadt Bram-
sche, entspechende Fördermittel vom Land Niedersachsen, aber vor
allem das unermüdliche Engagement des Trägervereins um Ernst-Au-
gust Rothert, Ralf Seeleib und weitere Vorstandsmitglieder haben
diese Erfolgsgeschichte möglich gemacht. Die Stadt Bramsche ist
zwar immer noch Eigentümer des Hauses, jedoch wurden und wer-
den sämtliche Kosten für den Umbau des Hauses und für die Unter-
haltung durch den Trägerverein erbracht.
Das Ergebnis kann sich sehen lassen. Ralf Seeleib führte die Gruppe
durch die Räumlichkeiten und berichtete über den gesamten Ablauf
von der Idee bis zur Umsetzung des Projektes. Die Akzeptanz im
Ort trägt zum Erfolg des Hauses bei. Auch die Besuchergruppe war
begeistert vom Ergebnis der vielen Arbeit, die hier geleistet wurde. In
Engter zeigte sich ein guter Weg, wie er auch in Hunteburg und Her-
ringhausen gegangen werden kann, um ein Dorfgemeinschaftshaus
zu realisieren.
Der Landtagsabgeordnete Guido Pott und auch Thomas Rehme, als
Kandidat für das Bürgermeisteramt der Gemeinde Bohmte, sagten
ihre volle Unterstützung zu.
Die hier gesammelten Eindrücke sollen nun in die Ortsräte getragen
werden, um dann gemeinsam mit den jeweiligen Ratsmitgliedern
das Potential der ehemaligen Feuerwehrgerätehäuser zu nutzen, um
zukünftig zentrale Orte für das gesellschaftliche Miteinander und die
Vereine in den Ortschaften Hunteburg und Herringhausen zu wer-
den. 
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Wanderfalke in ungewohnter Umgebung

Frühjahrsblüher, oben: Sumpfdotterblume, Leberblümchen, Buschwin-
dröschen, unten: Scharbockskraut, Balkan-Windröschen, Sternhyazinthe

Winter - für einige Tage am 10. März 23



39

Ehepaar, beide 64, möchte seinen
Bekannten-/Freundeskreis erweitern. 
Wir haben Freude an
gemeinsamen Unternehmungen
und geselligem Beisammensein. 
Über einen ersten Kontakt per
Email würden wir uns freuen. 

rentnerfreunde2023@freenet.de

PETERS‘ MOBIL-DISCO 
Musik und Tanz für Jung und Alt 
zu jeder Gelegenheit 

www.peters-mobil-disco.de 
Tel. 05494-9806729 & 0160-8255461 

Peter Golebski  /  49451 Holdorf

Sie wollen wissen, 
was Ihr Haus wert ist?  Ich erstelle 
Ihnen eine Wertermittlung!
für nur 59,- € Tel. 0157-58761772

www.gross-makler.de

BETEN VERÄNDERT DIE WELT
Gemeinsames Beten auf der 
HIMMELSTERRASSE in Bad Essen
Jeden Sonntag um 12 Uhr
für eine halbe Stunde

Info: 0162-9798879

Liebe Kunden,
wir wünschen Ihnen und Ihrer

Familie einen schönen Frühlings-
start und frohe Ostern.
Allzeit eine gute Fahrt.
Denken Sie an unseren 

RÄDERWECHSELTAG
am 15.04.2023 in unserer Werkstatt

in Ostercappeln (Venne).
Jetzt anmelden: Tel. 05476-92010

Ihr Team vom
Bosch Car Service / 

Karosseriefachbetrieb
Stickelbroeck Ostercappeln GmbH

Daheim statt Heim! 
Pflege und Betreuung
im eigenen Zuhause durch Fachkräfte
aus Polen. Fürsorglich, bewährt, legal
und bezahlbar.

PROMEDICA PLUS Osnabrück
Tel. 05406-8989607

Wir beizen alte Möbel ab
Wir restaurieren alte Möbel
Die Abbeizzentrale   49191 Belm

Tel. 05406-5702

NASSE WÄNDE,  feuchte Keller?
KELLERTROCKENLEGUNG,  
Salpeter- u. Schimmelpilzbeseitigung
BALKONSANIERUNG (Fliesen)
vom FACHMANN.          M. HÄDER,  
Ostercappeln,       Tel. 05473-9577174

oder 0171-2681866

Unser Team steht Ihnen mit Ideen, 
Fachkenntnissen und Erfahrung 

bei der Verwirklichung 
Ihrer Träume zur Seite. 

RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262 

Die Fahrradsaison ist eröffnet! 
FRÜHLINGS-RABATTE auf über

200 Fahrräder und Pedelecs!
Jetzt PROBE FAHREN 

und TRAUMBIKE sichern!
Fahrradhaus Lilier 

in Bad Essen und Bohmte

Betreuung/Unterstützung einer alten
Dame in Ostercappeln stundenweise
nach Vereinbarung gesucht.

Tel. 0151-51531419 25% Rabatt auf alle Oster- und 
Frühjahrs-TIZIANO-Artikel. 
Nur solange der Vorrat reicht

und nicht mit anderen Rabatten
kombinierbar.

Gärtnerei Fortmann - Bohmte

KAMINHOLZverkauf
verschiedene Sorten u. Längen
NADELHOLZ - BUCHE - BIRKE -
EICHE Tel. 0160-92708827

Gesucht wird eine 2-3 Zi.-Wohnung
im Raum Schwagstorf, Hunteburg,
Bohmte,  gerne ländlich. Gerne m.
Garage o. Schuppen.  Bin 56,  Nicht-
raucher,  o. Haustiere.  Berufstätig bei
Boge/Damme.  Schufa-B. vorhanden.  

Tel. 0151-17332233

Kaufe altes Fahrrad aus den 50er Jah-
ren oder älter,  z.B. Adler, Göricke.
Miele, NSU,  auch schlechter Zustand.  

Tel. 0178-3522156

4 Sommerreifen (für VW Tiguan) 
ohne Felgen, neuwertig - nur wenige
Kilometer gefahren,  215-65-R 17
Continental,  für 150,- € abzugeben. 
Privatverkauf, keine Rücknahme, kei-
ne Gewährleistung.  Tel. 0172-5651941

Faltstores, Plissés, Rollos,
Lamellenvorhänge

0 54 71-15 41KEMPER · BOHMTE

Verkaufe und verlege Bodenbeläge, 
Designbeläge,  Parkett & Teppich.

Fachverlegebetrieb M. GRÜTTNER
www.ihrbodenprofi.de

Tel. 05472-9775877

BETTENWÄSCHE:  MORGENS 
GEBRACHT - ABENDS GEMACHT!
Auch Matratzenbezüge und Wasser-
bettauflagen. Bettenbrock GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215
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• Neueindeckungen und Umdeckungen 
• Nachträgliche Zwischensparren- 
   und Fassadendämmung
   zur Energieeinsparung 
• Flachdacharbeiten 
• Dachrinnenmontage
• Dach- und Fassadenreinigung 
• Dachpfannenreinigung und Dach-
   beschichtung gegen Moos und Algen
• Balkon- und Terrassensanierung 
   (Fliesen)
• Schornsteinverkleidung
Dachdeckermeisterbetrieb Marco Häder

-  Alles zum fairen Festpreis  -
Tel. 05473-9577174 + 0171-2681866

MOTORSÄGENLEHRGÄNGE
nach BG   für Brennholzselbstwerber,               
AS-Forst,  Tel. 05471-950908

email:  as-forst@t-online.de

ZELTVERLEIH u. ZUBEHÖR
TOILETTENWAGEN

Partyzelte  -  Tische  -  Bestuhlung
Zeltverleih Stallkamp

Tel. 05407-7512 u. 0171-9758200

ReparaturTreff Ostercappeln 
bietet gut erhaltene Geräte 
gegen eine Spende an. Info:

www.retro-ostercappeln.de

Wir sorgen für einen 
klangvolleren Fernsehton!
RADIO STOLTE,  Bohmte 

Tel. 05471-2448

Liebe Haushaltshilfe gesucht
für 1x/Woche in Venne.

Tel. 05476-9199200

Wir suchen zum nächstmöglichen
Termin eine RAUMPFLEGERIN
(m/w/d)  in Teilzeit.
            HAUS ELISABETH  Bohmte

Tel. 05471-95520

XXXX    B A L O O A    XXXX
B o u t i q u e  &  G a l e r i e

Stehmann-Hosen
Glasmacher - Pullover u. Jacken

Italienische Mode
Montag - Freitag 15:00 - 18:00 Uhr

und mit extra Termin: 0157-50729771
Einzelteile stark reduziert

XX Ostercappeln   Bremer Str. 4  XX

Parkett + 
                Dielen abschleifen

www.ihrbodenprofi.de
Tel. 05472-9775877

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN &
ENTRÜMPELUNGEN aller Art

Schnelle und zuverlässige Abwicklung
zum Festpreis

E&S „Einfach Sauber“  0175-9530433

Suche für älteren Wallach
Platz im Offenstall o.ä.
Mithilfe kann angeboten werden. 

Tel. 01575-3567225

Familie mit kleinen Kindern
sucht Haus zum Kaufen-Mieten, 
auch renovierungsbedürftig.  Bitte 
alles anbieten.  Tel. 01520-9213074

FORTMANN  &  KÖSTER
Containerdienst  5-10 m3

Tel. 05471-951282

Zentral gelegener Bungalow 
zu vermieten!  Wohnfl. 86 m2

Bj. 2006,  3 Zi,  EBK,  HWR,
Terrasse,  pflegeleichtes Grundstück
475 m2,  Garage,
in Ostercappeln-Venne,
950 € KM.  Tel. 0177-6484952

HANDWERKERSERVICE
Rund um Ihr Projekt

- Anfertigung - Umbau - Reparatur -
Elektro-Installationen

Haus & Garten
U.V. Production,  Ostercappeln

Tel. 0177-5384282

Ich bin eine Fachkraft in der Alten-,
Kranken- und Behindertenpflege und
biete privat und nur in Bad Essen
Betreuung, Pflege und Hilfe in Haus-
u. Gartenarbeit an. Bin auch gerne 
bei der Beantragung einer Pflegestufe
behilflich. Tel. 0177-3276282

Wir bauen für Sie Geländer,
Treppen,  Carports,  Vordächer 

und vieles mehr.
Besuchen Sie unsere Internetseite:

www.trippel-metallbau.de
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Wir kaufen alte Langbänder,
Türklinken,  Schlösser
und sonstige Beschläge

Tel. 05406-5702

Sandra Primus
Heilpraktikerin der Psychotherapie

in Ostercappeln-Venne
Praxis für Körperpsychotherapie,

Achtsamkeit und Entwicklung
www.seelenmosaik.de

Tel. 05476-8019240

VERMIETUNG
Bungalow, renoviert auf neuesten
energieeffizienten Stand, Bad Essen,
187 m2, beste Wohngegend, Orts-
kernnähe, Eckgrundstück 868 m2,
Terrasse Südwestlage, Carport und 4
Einstellplätze. EG: Flur, Wohn-/Ess-
bereich, Kaminzimmer, Küche mit
Einbauküche, Gäste-WC mit Du-
sche. OG: 3 Räume, Bad mit Dusche
und Wanne, Loggia Südseite. Keller:
Heizungsraum, HWR, Vorratsraum,
Gästezimmer.
KM 1.610,00,00 € + NK 100,00 €. 
Auf Wunsch Treppenlift in beiden
Etagen nutzbar + 40,00 €/mtl. 
Kaution: 2 KM.        Bezugsfertig ab:
1. MAI 2023         Tel. 0160-97996805

Hunteburg-Meyerhöfen
140 qm möblierte Wohnung
in der 1. Etage im Zweifamilienhaus
ab sofort zu vermieten.
Komplett renoviert,  4 Zimmer,
Küche mit integriertem Wintergarten,
Bad und großer Loggia.
Pelletofen und Kaminofen.
Mietzins: 750 € kalt zzgl. Nebenkosten 
und Kosten für das Mobiliar.

Tel. 0151-44154131

RALF BUCK
DACHDECKERMEISTER
Steildächer,  Flachdächer:

Balkone,  Garagen,  Carports
Dachrinnen (Kupfer, Zink)
Wohnraumfenster (Velux)

Driehauser Str. 18
49179 Ostercappeln/Venne

Tel. 05476-8019007
Mobil: 0170-3864360

Klavier-,  Keyboard-,  Gitarren- 
und Schlagzeugunterricht für alle
Altersgruppen erteilt: 0170-8094882
Gerne auch bei Ihnen zu Hause!

G A R T E N P F L E G E
Ich biete folgende Arbeiten an:
•  VERTIKUTIEREN
•  RASENMÄHEN
•  HECKENSCHNITTE
•  LAUB-ENTFERNUNG
•  ENTSORGUNGEN
•  HÄCKSELARBEITEN
•  UNKRAUTVERNICHTUNG
•  REINIGUNGEN 
   VON TERRASSEN ETC.
•  BEETPFLEGE
•  PFLEGE 
   VON GROßGRÜNANLAGEN
Alle Arbeiten sind inkl. Entsorgung

Tel. 0176-32631171 
oder  www.Rasengartenpflege.de

Fahrrad  oder E-Bike ? 
Reparatur oder Neu 
Nutzen Sie unseren 

HOL- und BRINGSERVICE
bis 20 km Umkreis

2-Rad Schulz
für Belm und Venne 
Kontaktieren Sie uns 

05476-9009100

SO, 7. MAI 
VOLKSRADFAHREN
Start: 9:30 – 10:30 Uhr 

EIBE 90 WEHRENDORF

ACHTUNG  HUNDEHALTER! 
Neuer Welpen & Rüpel Kurs startet
Ende April.  Jetzt voranmelden und
Platz sichern.  Infos: www.dog2unit.de 
DOG 2Unit -  Die Hundeschule 
für Mensch & Hund - Bad Essen. 

Mobil: 0152-33914091

Hobbybastler sucht kleine Werkstatt /
Schuppen / Garage in Bad Essen u.
Umgebung. Mithilfe im Hausgarten
mögl.  Tel. 0177-2034696

WILLSTE  NACH  HUSE  -
fahr mit  TAXI  KRUSE.

Ostercappeln,                Tel. 05473-643

DCS CARAVANSERVICE
BAD ESSEN Euer Partner für Rep. 
& Umbauten an Reisemobil & WW.  
Z.B.: Solar,  Lithium & Batterien,  
Dachhauben & Fenster,  Gaspr. &
Gasanlagen,  Wasser,  Audio,  Video,
Elektrik, Mobil-Service und Beratung
für alle Hersteller! DCS:

AB 05472-81696-23 o. 0160-90106087
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Liebe Kunden,
wir wünschen Ihnen und Ihrer

Familie einen schönen Frühlingsstart
und frohe Ostern.

Allzeit eine gute Fahrt.
Denken Sie an unseren 

RÄDERWECHSELTAG
am 15.04.2023 in unserer Werkstatt

in Ostercappeln (Venne).
Jetzt anmelden: Tel. 05476-92010

Ihr Team vom
Bosch Car Service / 

Karosseriefachbetrieb
Stickelbroeck Ostercappeln GmbH

ARCHITEKTUR
ENERGIEEFFIZIENTES BAUEN

KfW FÖRDERUNGEN + 
ZUSCHÜSSE

ENERGIEAUSWEIS
GUTACHTEN BAUSCHÄDEN

WERTERMITTLUNG 
von IMMOBILIEN

IB Gerdom aus Bad Essen
www.bauing-gerdom.de

Tel. 05472-9543099

Wir übernehmen: 
HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN + 
ENTRÜMPELUNGEN + ENTSOR-
GUNGEN ALLER ART + UMZÜGE
zum Festpreis. Tel. 0170-3663042

Familienbetrieb sucht Ackerflächen 
für den einjährigen Kartoffelanbau.
Gute bodenschonende und qualitäts-
orientierte Bodenbearbeitung
zu besten Konditionen,
wir würden uns über eine langjährige
Zusammenarbeit freuen.
Hof Böckermann  Kemphausen/
Damme Tel. 0171-7138582

Ob Gardinen, Polster, Sonnenschutz
oder Bodenbeläge  -  schauen Sie vor-
bei und lassen Sie sich verzaubern. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

PC‘s und alles, was dazu gehört
DSL-Beratung und Internettelefonie,  
ISDN-Telefonanlagen, Funknetzwerke
Rechneraufrüstungen 
und günstige Gebraucht-PC‘s
CTK GmbH,  Bad Essen,
Nikolaistr. 3, Tel. 05472-1719

Wir bieten Nachhilfe!
In den Fächern:  Mathematik, 
Deutsch,  Englisch,  Französisch
und Latein.
Von der Grundschule bis zum Abitur. 

Tel. 0170-4189605

HUNDEPENSION HACIENDA
Inh. Bernhard Niggemann

Am Strothkanal 3,   49163 Hunteburg
Tel. 0176-80334300

Hundepension
Hundeführerschein

Welpentreff
Einzelunterricht

Naturavetal Futtershop 

HUNDESCHULE / PENSION
van Eysden.de 

Alfhausen & Osnabrück
Info Tel. 05464-9699909

SENIORENBETREUUNG - 
erfahrene Betreuerin,
steuerlich absetzbar
Tel. 0172-2688041 oder 05404-9490466

25% Rabatt auf alle Oster- und 
Frühjahrs-TIZIANO-Artikel. 
Nur solange der Vorrat reicht

und nicht mit anderen Rabatten
kombinierbar.

Gärtnerei Fortmann - Bohmte

Brennholz - Mischholz - trocken, 
ca. 28 cm,
Lieferung möglich,
Preis auf Anfrage. Tel. 0176-84017941

NIE MEHR SCHWARZE
FLECKEN UND SCHIMMEL
Nachträgliche Innendämmung 

mit Superwand DS 
als Alternative zur kosten-

aufwändigen Außenwärmedämmung. 
Spart Energiekosten bis zu 56%
durch einen hohen Dämmwert.
Kostenlose Beratung vor Ort.

Dach- Wand- & Bautenschutz 
M. Häder  Tel. 05473-9577174

www.haeder-dach.de

Daheim statt Heim! 
Pflege und Betreuung
im eigenen Zuhause durch Fachkräfte
aus Polen. Fürsorglich, bewährt, legal
und bezahlbar.

PROMEDICA PLUS Osnabrück
Tel. 05406-8989607

Gesucht wird eine 2-3 Zi.-Wohnung
im Raum Schwagstorf, Hunteburg,
Bohmte,  gerne ländlich. Gerne m.
Garage o. Schuppen.  Bin 56,  Nicht-
raucher,  o. Haustiere.  Berufstätig bei
Boge/Damme.  Schufa-B. vorhanden.  

Tel. 0151-17332233

Die Fahrradsaison ist eröffnet! 
FRÜHLINGS-RABATTE auf über

200 Fahrräder und Pedelecs!
Jetzt PROBE FAHREN 

und TRAUMBIKE sichern!
Fahrradhaus Lilier 

in Bad Essen und Bohmte

Stellplatz für Auto oder Oldtimer frei,
trocken,  abschließbar, 
von April bis 1. Oktober, 
nur zum Abstellen.

Tel. 0176-45917424

Steuererklärung leicht gemacht 
LBU e.V. 
Beratungsstelle Bad Essen 

Tel. 05472-8152586 
o. 0179-7341881
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Gemütl. helle 3 Zi, Küche, Bad, 
Balkon,  87 m2  im 1. OG,
Osterc.-Schwagstorf  an ruhige Pers.,
Nichtr.  Keine Tiere.  

Tel. 0172-1026580

Sie suchen Handwerker
oder Umzugshelfer? 
Wir helfen Ihnen gerne!  

Rufen Sie uns an  -  0157-35773054
Wert(h)volle Umzüge - Ricardo Werth

L i e f e r u n g 
von Schotter,  Sand,  Kies ...

05471-951282
FORTMANN  &  KÖSTER

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen Tel. 03944-36160

www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Biete Haushaltshilfe und Betreuung 
für Senioren rund um die Uhr an.

Tel. 05406-899024 
oder 0173-8919478

HAUSSERVICE-HOFF
Gartenarbeiten,  Pflaster- & 
Betonarbeiten,  Zaunbau,
Giebel- & Dachunterstände,
Streich- Holzarbeiten u.v. mehr.
Kostenlose Beratung. 

Tel. 0178-6149516  D. Hoff
Renovierungsarbeiten, Trockenbau,
Streich- u. Putzarbeiten u.v.m.

Tel. 0162-9176443  M. Hoff

Brennholz 1,7 RM Boxen,  Erle /Birke 
Ofenfertig,  ca. 25 - 33 cm Ab Lager
Hördinghausen, Preis: 360,00 €

Tel. 0170-2177807

Wir suchen zu sofort oder später 
eine KÜCHENHILFE (m/w/d) 
in Teilzeit oder als Minijob 
           HAUS ELISABETH  Bohmte

Tel. 05471-95520

DIE BRANDNEUEN FRÜHJAHRS-
KOLLEKTIONEN für Stores,  Aus-
brenner,  Dekostoffe und Teppiche
sind eingetroffen,  lassen Sie sich in-
spirieren! BETTENBROCK GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

Warum sich und Schleifmaschinen 
belasten? Der letzte, 
aber auch wichtigste Arbeitsschritt 
ist eine saubere Verspachtelung. 
30 Jahre Erfahrung und
Verlässlichkeit. Tel. 0173-7178913

1A MALERARBEITEN
VOM FACHMANN (Altgeselle).
Auch kurzfristig  -  preiswert.
Kostenlose vor Ort-Besichtigung.
U.a. Festpreis.  Fa. Tel. 0177-1445572

Wir suchen Motorräder vor Bj. 1982 -
bitte alles anbieten;  
defekte, zerlegte oder auch nur Teile.  

Tel. 0160-99389516

Richtige Lösungen beginnen mit der
richtigen Beratung! Nutzen Sie unsere
Erfahrung in der Raumgestaltung. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

SO, 7. MAI 
VOLKSRADFAHREN
Start: 9:30 – 10:30 Uhr 

EIBE 90 WEHRENDORF
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URLAUBSREIF?
www.reiseservice-bergmann.de

Tel. (auch WhatsApp) 0176-23381804
Das flexible Reisebüro in Venne.

Ich suche Audiokassetten und
Leerkassetten zum Verbasteln.  
Gerne auch beschriftet.  Keine Video-
kassetten. Tel. 0170-2425314
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STROM- UND GASKOSTEN
ZU HOCH?

Ob Privathaushalt, Gewerbebetrieb,
Landwirtschaften oder Vereine.
Wir optimieren Ihre Verträge. 

DEIN ENERGIEBÜRO
Bremer Straße 60 in Bohmte:

Tel. 05471-9739880
Handy: 0179-1415598

E-Mail: bohmte@dein-energiebuero.de
Mo. + Fr. 9-13 Uhr,  Mi. 15-18 Uhr 

und nach Terminvereinbarung  

Bastler sucht Schrottauto,
Preis verhandelbar.
Kostenlose Abholung.

Tel. 01573-6996581 + 0174-1351561 

EFH in Venne ab 1.6.23 zu vermieten 
mit Garten und Sauna,
freistehend in einer Siedlung, 
Nahwärme 4 Schlafzimmer,  3 Bäder
1250,00 € Kaltmiete, 
350,00 € Nebenkosten inkl. Heizkosten 

Tel. 0176-32932805

Landwirtschaftlicher Betrieb
sucht einjährige oder

mehrjährige Pachtflächen
für den Kartoffelanbau.

Sehr gute Bearbeitung zu
besten Konditionen.
Tel. 0171-9912894

Jagdwaffen zu verkaufen
1x Drilling   1x Doppelflinte
1x Rep.Büchse   2x mit Zielfernrohr  
Abgabe nur an Berechtigte

Tel. 0174-3152424

Liebe Haushaltshilfe gesucht
für 1x/Woche in Venne.

Tel. 05476-9199200

25% Rabatt auf alle Oster- und 
Frühjahrs-TIZIANO-Artikel. 
Nur solange der Vorrat reicht

und nicht mit anderen Rabatten
kombinierbar.

Gärtnerei Fortmann - Bohmte

Wir suchen zum nächstmöglichen
Termin eine RAUMPFLEGERIN
(m/w/d)  in Teilzeit.
           HAUS ELISABETH  Bohmte

Tel. 05471-95520

BAUSTELLEN-CONTAINER
Schutt,  Boden,  Sand,  Schotter

FORTMANN & KÖSTER
Tel. 05471-951282

ACHTUNG  HUNDEHALTER! 
Neuer Welpen & Rüpel Kurs startet
Ende April.  Jetzt voranmelden und
Platz sichern.  Infos: www.dog2unit.de 
DOG 2Unit -  Die Hundeschule 
für Mensch & Hund - Bad Essen. 

Mobil: 0152-33914091

Wir suchen zu sofort oder später 
eine KÜCHENHILFE (m/w/d) 
in Teilzeit oder als Minijob 
            HAUS ELISABETH  Bohmte

Tel. 05471-95520

IHR SANIERER RUND UMS HAUS
Ob: Anbau,  Umbau,  Neubau, 
Putzarbeiten,  Fliesenverlegung, 
Pflasterarbeiten,  Baggerarbeiten, 
Betonarbeiten u.v.m.

Baudienstleistungen Günther
Tel. 05472-9785389

KAMINHOLZ  trocken  ofenfertig
30-35 cm lang   Eiche  Buche  Esche  
70%  Rest Erle u. Pappel
100,- € SRM  Lieferung Aufpreis

Tel. 0151-58025946

Wir wünschen frohe Ostertage.
 Das Team vom
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Von der Buchbinderei bis zum langsamen
Niedergang der traditionsreichen 

Druckerei Franz Schlüter in Bad Essen
Ein gedrucktes Buch benötigt einen Einband, einen Umschlag, damit
es dauerhaft gelesen werden kann und die
einzelnen Blätter nicht herausfallen. Es gibt
Hardcover oder Leineneinbände, damals wie
heute ein komplizierter Arbeitsvorgang.
Fru ̈her gab es „Durchschreibesätze“ für Liefer-
scheine und Rechnungen beispielsweise;
nach dem beschriebenen Lieferschein folgte
Kohlepapier, das die Schrift auf die 1. Kopie
durchdrückte, evtl. auch noch zwei weitere
Lagen. Die „Zusammentragmaschine“ hatte
Luftschläuche, die mit Druckluft die 1. Papier-
seite auf die 1. Kohlepapierseite legte und
dann wieder eine Papierseite und folgend
Kohlepapier. Es war ein halbautomatischer Ar-
beitsprozess. Am Ende erhielt der Kunde die
gewünschte Anzahl an Lieferscheinen und
Rechnungen als Durchschreibesätze. Die Ma-
schine war sehr laut, wohl auch durch die
Druckluft, die mit einem Kompresser erzeugt
wurde.
Heute wird eher kopiert, als solche Durch-
schreibesätze zu verwenden. Früher wurden
sie fast in jedem Betrieb genutzt, das Original
bekam der Lieferant, die Durchschrift der
Kunde. Später wurde auf das zwischenliegen-
de Kohlepapier verzichtet, weil es ein neu
entwickeltes NCR-Papier gab, selbstdurch-
schreibend.
In der Buchbinderei war damals verantwort-
lich Johannes Arnold Reinke aus Lockhausen,
der nebenberuflich auch Kirchenmusiker war
und der den Posaunenchor der St. Nikolai-
Kirchengemeinde leitete. Ihm zur Seite standen Marianne und Ingrid
Bente sowie Ilse Fülling.

Wurden in der Druckerei Schlüter Bücher oder Broschüren gedruckt,
etwa in der Größe eines DINA 1 Papierbogens, so wurden auf die-
sem Bogen auf der Vorderseite acht Buchblätter DINA 4 und auf der
Rückseite ebenfalls 8 jeweils passgenau nummerierte Buchblätter ge-
druckt, in der Fachsprache der Drucker waren so auf einem großen
Bogen insgesamt 16 Nutzen (16 Buchseiten DINA 4) gedruckt oder

eben mehr Seiten, wenn das Buchformat kleiner als DINA 4 war.
Dann gab es eine Falzmaschine (ein Buch mit 160 Seiten im Format
DINA 4 auf 10 großen DINA 1 Bogen gedruckt) wurde so gefalzt
und geschnitten und der Buchrücken etwas abgefräst, so dass in der
Blockleimpresse der Leim aufgetragen werden konnte. Für einen

hochwertigen Leineneinband wurden evtl.
noch Fäden eingearbeitet. 
Die Buchbinderei war ein Handwerksberuf,
der viel Geschick und Fachkenntnis verlang-
te.
Am 27. Juni 1967 verstarb der Chef der Dru-
ckerei Walter Ribbe, kurz nach Vollendung
seines 65. Lebensjahres. Es gab auch etliche
personelle Wechsel, so kündigten Norbert
und Manfred Langer, Ilse Kaase, Claus Tecke-
meyer, Gernot Grunst und Hans Trehout, der
Adoptivsohn des Kinobetreibers Curt Bloch.
1969 begann Harald Hüsemann seine Lehre
als Schriftsetzer.
Nach dem Tode des Inhabers Walter Ribbe
übernahm dessen Ehefrau Margarete Ribbe
geb. Aust die Geschäftsführung und ihrem
Sohn, Buchdruckermeister Hans-Georg Rib-
be, wurde Prokura erteilt. 1972 ging die Fir-
ma auf Hans-Georg Ribbe über und der Fir-
menname wurde geändert in Buch- und Off-
setdruckerei Franz Schlüter.
Der wirtschaftliche Niedergang der traditi-
onsreichen Druckerei Franz Schlüter
Die Druckerei Franz Schlüter hatte namhafte
Kunden, etwa Industriebetriebe im Wittlager
Land und darüber hinaus und eine gute Auf-
tragslage. Die Ursachen, die zu einem Nie-
dergang eines wirtschaftlichen Unternehmens
führen können, sind oft vielfältig. 
Auch traditionsreiche Unternehmen wie das
Rabewerk, einst europaweit größter Herstel-

ler von Bodenbearbeitungsgeräten, kann das Schicksal eines Konkur-
ses treffen. Hier war es für die langjährigen Mitarbeiter in der Dru-
ckerei Schlüter absehbar, dass die Betriebsschließung folgen würde. 

Eckhard Grönemeyer     

Copyright 2022 - Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildungen
sind urheberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser.
Dieser Beitrag wurde mit Unterstützung des gemeinnützigen Vereins
„Centrales Ländliches Vereins-Archiv e.V.“, Bad Essen, veröffentlicht.

Helga Davidsmeyer vor einer „Zusammen-
tragmaschine“ in der Buchbinderabteilung

der Druckerei Schlüter.

Es gibt wohl nur noch wenige handwerkliche Buchbindereien, hier eine
edle Manufaktur aus Bremen, die auch kleine Auflagen mit einem 

qualitativ hochwertigen Einband versehen kann. Hier die Werkzeuge
des klassischen Buchbinders, eines Handwerksberufes.

Viele Innenansichten aus dem Druckereibetrieb Schlüter gibt es nicht
mehr. Jürgen Theile aus Wittlage, der 1969 die Druckerlehre antrat,
hier mit dem Druckergesellen Claus Teckemeyer aus Barkhausen.

Mit zwei amtlichen Bekanntmachungen just in der Tageszeitung
„Wittlager Kreisblatt“, die Franz Schlüter einst gegründet hatte, wurde

die Zwangsversteigerung angekündigt und dann auch vollzogen vor
dem Amtsgericht in Osnabrück. Dass kleinere handwerkliche 

Druckereien hart um Aufträge und Kunden kämpfen mussten und 
zunehmend Großbetriebe zu einer verdrängenden Konkurrenz führten,
weil sie womöglich preiswerter liefern konnten, mag eine Ursache für

den Niedergang gewesen sein. Kurze Zeit später wurde das 
Betriebsgebäude abgebrochen und heute gibt es kaum noch Spuren,

die an den legendären Gründer des „Wittlager Kreisblattes“ und seiner
Druckerei erinnern, nämlich an Franz Schlüter.
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Mittwochs 18 - 21 Uhr
4 leckere Schnitzelgerichte

von „Wiener Art“ bis „Parmigiana“   je 16.50 €

Zur Wilhelmshöhe 14 | 32351 Stemwede
www.berggasthof-wilhelmshoehe.de

HIGHLIGHTS AUF DER

Tischreservierung: 0 54 74 / 92 03 0

Samstags 18 - 21 Uhr
Steak von der Rinderhuft 250g

Grüne Bohnen | Bratkartoffeln | Kräuterbutter   18.50 €

Freitags 18 - 21 Uhr
1 Kilogramm Gambas

Aioli | Mediterranes Gemüse | Baguette   für 2 Per. 42 €

2. Farbsud erstellen: Der Sud
von frischen Pflanzen, Tee, Kaf-
fee oder Gemüse kann sofort
verwendet werden. 
Rinden, Blätter und Beeren
sollten erst einige Stunden ein-
weichen und dann mindestens
30 Minuten aufgekocht wer-
den.
Rote Farbe mit Rote Bete oder
blaue Farbe mit Blaukraut: 500
g des frischen, klein geschnitte-
nen Gemüses in einem Liter
Wasser für 30 bis 40 Minuten
kochen. Anschließend das Fär-
bewasser durchsieben.
Gelbe Farbe mit Kurkuma oder
Safran: 3 bis 4 Teelöffel für 30
Minuten in einem Liter Wasser
einweichen und anschließend
30 Minuten kochen lassen.
Grüne Farbe mit Holunderbee-
ren: 100 Gramm in einem Liter
Wasser zwei Stunden einwei-

chen und danach 30 bis 60 Minuten kochen. Anschließend das Fär-
bewasser durchsieben.
Braune Farbe mit schwarzem Tee: 100 g Tee mit 1 Liter Wasser auf-
kochen, ca. 1/2 Stunde ziehen lassen, danach die Teeblätter abgie-
ßen.

3. Eier färben: Kochen Sie die Eier 10 Minuten und schrecken Sie sie
danach mit kaltem Wasser ab. Die Eier sollten mindestens eine hal-
be Stunde in dem erkalteten
Farbsud liegen. Zwischendurch
die Eier mit einem Löffel he-
rausholen und die Farbintensität
prüfen. Um einen kräftigeren
Farbton zu erhalten, ist bei
manchen Farben eine Färbe-
dauer von ein bis drei Stunden
notwendig. Ein Farbbad über Nacht intensiviert das Ergebnis. Ist die
gewünschte Färbung erreicht, Eier zum Trocknen auf ein Küchentuch
legen. Für einen intensiven Glanz reiben Sie die Eier mit einem in
Pflanzenöl getunkten Tuch ein oder verwenden Sie eine Speck-
schwarte. 

Ostereier 
färben

Kinderleicht mit Naturfarben
(ak-o) Das Osterfest naht und zu
Hause wird farbenfroh dekoriert
 – bunte Ostereier gehören ein-
fach dazu! Es ist ein schöner
Brauch, der richtig Spaß ma-
chen kann: Eier zu färben und
zu verzieren, um die Ostertafel
zu schmücken oder sie im Gar-
ten zu verstecken. Ob gefärbt
oder bemalt – der Fantasie sind
keine Grenzen gesetzt – jeder
kann sich hier austoben. 
Viele Familien erinnern sich an
alte Traditionen und färben die
Eier wie ihre Mütter und Groß-
mütter mit natürlichen Farbstof-
fen. Das ist nicht schwer –
Pflanzen, Gemüse, Kräuter und
Tees aus Küche und Garten
können dazu verwendet wer-
den. Die Färbungen sind oft
nicht so intensiv, aber dafür frei
von Zusatzstoffen, die in Le-
bensmittelfarben enthalten
sind, und es ist kinderleicht. 

Und so funktioniert‘s…
1. Vorbereitungen: Verwenden Sie Eier aus dem Bioladen. Die Scha-
le der Eier von freilaufenden Hühnern ist härter, daher zum Färben
besser geeignet. Reinigen Sie die Eier vor dem Färben mit Essigwas-
ser, damit sie die Farbe besser annehmen. Weiße Eier eignen sich für
hellere Farbtöne, braune Eier intensivieren die dunkleren Farbtöne.
Pieksen Sie die Eier vor dem Kochen nicht an, so gelangt keine Farbe
ins Innere und die Eier sind länger haltbar. Damit sie beim Kochen
nicht aufplatzen, am besten vor dem Kochen einige Stunden bei
Zimmertemperatur aufbewahren.

Foto: pixabay.com/ak-o
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